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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


. Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost‘ || 2 | B | : Tägliche Auflage 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


— — — — — 
— —— —“ 


1 Gent. 


Tolegraphifihe Depefchen. 


(Beliejert von der United Prep.) 


J nland. 
Der neue Kriegsminiſter. 


Rajhington, D. C., 17. Dec. Heute 
überſandte Präſident Harriſon dem 
Senat die Ernennung von Stephen P. 
Elkins von Weit Birginien als Kriegs: 
ninifter, an Stelle des zurüdgetretenen 
Nebfield Proctor. 


Erbäft ein trodenes Grab. 


New NYork, 17. Dec. Einen ergreis 
fenden Auftritt gab e3 im Zwifchended 
des großen Andor:Linie-Dampfers 
„Gircajfia“, welcher geitern aus Glas» 
gomw hier anfam. Als fich der Dampfer 
gın Dienftag noch etwa 90 Meilen öft 
lich von Fire Jsland befand, erkrankte 
Ela Canola, das 2jährige Töchterlein 
der ruffifchen Familie John und Mars 
garet Sanola, und jtarb rajh dahin. 
Die Eltern widelten die Eleine Yeiche in 
einen Laken und legten fie auf das Hin- 
terded. AS nun die Matrofen erichie- 
nen, um den Leichnam in Segeltud zu 
näben und dem Meere zu übergeben, 
entrii ihnen die Mutter denfelben und 
umjhlang ihn frampfbaft. Ein großer, 
ftämmiger Matroje juchte ihn der Mut: 
ter mit Gewalt wieder abzunehmen, — 
da jtürzte der Bater hinzu, und mit 
einem Fluch fchleuderte er den Matrojen 
ein Dußend Juß weit. 

Jebt wurde nach dem Eriten Dfficier 
geihidt. Derfelbe erklärte dem Ehe: 
»aar in rufjiiher Sprache, daß es üblich 
jei, Leichen in der See zu begraben. 
„Nein, nein“, fhrie der Vater, „mein 
Kind mup ein anftändiges Begräbniß 
haben“. Der Dfficier befahl nun furzs 
weg den Matrojen, ihre Weifungen 
auszuführen und die Leiche in’S Meer 
zu werfen. Da rannte die Mutter nach 
den‘ Schlafräumen hinab. Im Nu 
fehrte fie zurüd, die Hände mit Gold— 
ftüden gefüllt. „Hier, Leute“, jchrie 
fie, „nehmt dies Gold, aber laßt mir 
den Körper meines Kindes!” 

Der Erjte Officier wandte fich jett zu 
den Mätrojen und fagte: „Laßt den 
Körper bier. Sagt dem Schiffszimmer: 
mann, er jolle einen Sarg dafür ma— 
hen.“ ALS geitern die „Eircafjia“ an 
ihrem Pier angelangt war, trugen zwei 
Matrofen einen rohgearbeiteten Kleinen 
Sarg das Gangbrett hinab und jtellten 
ihn in einen Leichenbejtatter-Wagen. 
Sobald heute der trauernde Vater und 
die Mutter die „Barge:Dffice“ verlajjen 
fünnen, werben fie dem Begräbnif bei- 
wohnen: :- 

Wird nicht weiter verfolgt. 


New York, 17. Dec. Der jchmwindel- 
bafte Er-Präfident der „Adams Erpreß 
60.“, Hoey, bat jich mit der Gefell: 
Ihaft außerhalb des Gerichtshofes ver: 
glihen und wird nicht weiter beläjtigt 
werden. Er foll etwa %500,000 der 
Gefellfhaft zurüderjtattet haben; feine 
Krümmeleien hatten fich angeblich auf 
beinahe 8900,000 belaufen. 

Hoey jelbjt jtelt indeh noch in Abs 
rede, daß e3 zu einem folden Vergleich 
gelommen jei. 


Bahnunglük. 


Guthrie, D. Terr., 17. Dec. Zehn 
Meilen füdlih von bier brach gejtern 
ein Kradtzug der Santa: Fe-Bahn dur 
eine Brüde, und ein Dutend Wagen, 
fomwie die Locomotive wurden vollitändig 
zertrümmert. 1eber das Schidjal der 
Angeftellten ijt noch nichts gemeldet. 
Die Dahn wird 24 Stunden lang ge- 
fperrt jein. 


Amerikas greifer Dicdter, 
Boftoen, 17. D Heute feiert J. 


(+ Vec. 


©. Whittier feinen 84. Geburtstag. 
Er erhält jhier zahlliofe Glüdwünjche. 


Einweihung des Drezel-Inflituts. 


Philadelphia, 17. Dec. Die große 
praftijch-wiffenfchaftliche Lehranitalt da> 
bier, welche von dem Bantier A. 9%. 
Drerel geitiftet worden ift, wurde heute 
Nahmittag um 3 Uhr mit entjprechen- 
den Feierlichkeiten eingeweiht. Chauncey 
M. Depew von New Nork hielt die 
Hauptjejtrede, und Biſchof Whittaker 
von bier’fprah den Segen. Hr. Drerel 
hat für Diejes Injtitut bereit $1,500,: 
000 gegeben, und. e3 verlautet, daf er 
noch) eine volle Million ftiiten wolle. 

Der Bicepräfident Morton, Minifter 
Noble, Generalpojtmeiiter Wanamaker 
und andere Prominenzen waren aus der 
Bundeshauptjtadt zur Feier erfchienen, 


Mod ein „Krummer‘* Staatsfecretär. 


Lanfing, Mid., 17. Dec. Um Mit: 
ternacht reichte Daniel E. Soper jeine 
Abdahtung ald Staatsjecretär ein, und 
diejelbe: tritt fofort in Kraft. Gouver⸗ 
neur Winand hatte dringend auf dieje 
Abdankung gewartet, welche Durch ſchwere 
Befdyuldigungen bezüglih Amtsmißver: 
waltung und Unterihlagung veranlaßt 
wurde. Goper legte ein volles Geftänds 
nit ab. Mayor \obifon von hier hatte 
die Antlagen gegen ihn erhoben. 

Angekommene Dampfer. 

Moville: Barifian von Boiton. 


Liverpool: California und Germanic 
von New Dort. 

Glasgow: Pommerania von 
York, 

Scuthampton: Trave, von New 


Hort nah Bremen. 
. Rotterdam: Andian Prince von New 


York. 
: Setlerbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


New 


te3 Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 


nen ſchön; die Winde ſchlagen in jüd- 
öſtliche um; am Freitag wärmer. 
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Aus der Borzeit. 

Chillicothe, D., 17. Dec. Hunderte 
von Neugierigen find bereits aus allen 
Richtungen eingetroffen, um die Reli: 
quien der Erdhügel-Bauer zu jehen, 
welche am Montag von Warren N. 
Moorhead entdeckt wurden. 

Von den 5 Skeleten, welche neben— 
einander lagen, waren 2 mit einer 
Kupferplatte von 6 bei 8 Fuß bededt, 
und es fand fi eine große kupferne 
Art, die 41 Pfund wiegt und an Größe 
und Werth jedes derartige Mujterjtüd 
übertrifit, da8 je zuvor in ben Ber. 
Staaten gefunden worden iit; es jind 
auch Spuren von Gold an ihr zu be: 
merken. Außerdem machte man nod 
eine Menge anderer bochinterejjanter 
Funde, 


Ausland. 
Beihstag und Handelspolitik. 


Berlin, 17. Dec. Nach fiebenftün- 
diger Sigung nahm gejtern der deutjche 
Reichſtag den deutſch-öſterre ich i— 
ſchen Handelsvertrag an, und 
zwar mit großer Mehrheit. 
Weinzölle in dem neuen Vertrag fand 
eine offene Abſtimmung ſtatt, und die— 
ſelben wurden mit 200 gegen 66 Stim⸗ 
men angenommen. 

Heute nahm der Reichstag, ebenfalls 
mit großer Mehrheit, die Handelsver—⸗ 
träge mit Oeſterreich, Italien, Belgien 
und der Schweiz in zweiter Leſung an. 
Nur Wenige ſtimmten dagegen. 


Beethovens Geburtstag. 


Berlin, 17. Dec. Der Geburtötag 
des großen Tondihters Ludwig van 
Beethoven (geb. zu Bonn am 17. Dec. 
1770) wird heute in Deutjhland und 
Dejterreih in vielen engeren Streifen ge= 
feiert. 

SKaifer Franz Zofeph fhwer Krank. 


Wien, 17. Dec. Man äußert fchmwere 
Bejorgnifje wegen des Befindens des 
Kaifer Franz Joſeph. Derfelbe ift 
fchon jeit. mehr als zwei Tagen an’s 
Bett gefefjelt, und feine Aerzte jind fajt 
bejtändig um ihn herum. 


Angarifdes Duell. 

Budapeit, 17. Dec. Baron TFeger: 
vary, der Minijter der nationalen Ver: 
theidigung, bat fein Amt niedergelegt, 
um ein Duell mit dem Abgeordneten 
Ugron auszufechten, welcher öffentlich 
den Muth des Barons in Zweifel ge: 
zogen hatte. 

Der nene Shweizerpräfident. 


Bern, 17. Dee. DB. Haufer wurde 
heute zum Bräfidenten des Schweizer 
Bılndesrathes und mithin zum Präfi- 
denten der Gidgenoijenihaft ermwählt, 
als Nachfolger von Hrn. Welti, welcher 
jüngjt abdanfte, weil er über die Nie: 
derlage der Regierung bezüglid des 
Gentralbahnprojectes verjtimmt war. 
Hr. Haufer fommt aus Zürich und war 
früher Chef des Militärdepartements, 


Telegraphisdhe Notizen. 


— Wie aus Yondon gemeldet wird, 
bat heute die Prinzeß Yriedrich Leopold 
einem Söhnden das Leben gejchentt. 

— Zu Tönningjtedt, im preußifchen 
Regierungsbezirt Schledwig, warf der 
Sturm ein Cishaus über den Haufen, 
mwobei 15 Berfonen tödtlich verlegt wur: 
den. 

— Nouftans Nachfolger als franzds 
fiiher Gefandter bei den Ber. Staaten, 
Patenotre, hat jeine Reife nah Wafh: 
ington angetreten. 

— Bei einem Spazierritt in Dresden 
jtürzte Prinz Georg von Sachen, der 
Bruder des Königs Albert und General: 
feldmarſchall des deutfchen Reichsheeres, 
vom Pferde und brah das Schlüfjel- 
bein. 

— Die ſocialiſtiſchen deutſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten werden, nachdem die 
Handelsverträge in Kraft getreten ſind, 
die Aufhebung aller Getreidezölle bean⸗ 
tragen. 

— In vielen der Hungergegenden 
Rußlands iſt wegen der Zunahme von 
Raub und ſonſtiger Geſetzloſigkeit un—⸗ 
ter den Bauern der Belagerungszuſtand 
erklärt worden. 

— Wie aus Panama mitgetheilt 
wird, ereignete ſich auf der Eiſenbahn 
von Coſta Rica zwiſchen Port Limon 
und der Hauptſtadt San Joſe ein Bahn⸗ 
unfall, bei welchem 3 Perſonen getödtet 
und viele andere ſchwer verletzt wurden. 


— Unweit der franzöſiſchen Küſte 
auf der Höhe von Breit fol der Dam: 
pfer „Fürjt Soltyfom“, der von Barry 
nah St. Nazaire beftimmt war, gefchei: 
tert, und die gefammte, aus 20 Köpfen 
beftehende Bemannung joll mit Aus- 
nabme des Capitäns ertrunfen fein. 


— Aus Merico wird gemeldet, daß 
auf’3 Neue ein uulkaniiher Ausbruch 
des Colima jtattgefunden hat; derjelbe 
war von bejtigen Erdbebenſtößen bes 
gleitet, 

- — Während der gejtrigen Debatte im 
öfterreihifchen Abgeordnetenhaufe hielt 
der Führer der Yungezechen, Gregr, 
eine heftige Rede gegen die Habsburger, 
die ihm mehrere Ordnungsrufe eintrug. 
Fürſt Schwarzenberg, der Führer des 
böhmifchen Adels, gab der Entrüftung 
über diefe Rede Ausdrud. 


— Der Wiener Stabtrath bat auf 
Betreiben - ded Staatsanwalt die 
Schließung der dortigen Methodiften: 
Kirche verfügt und dem betr. Pajtor 
Roeſch das Prebigen unterjagt; Lesterer 
hatte gemifje Einrichtungen der vom 
Staate aneifannten Fatholijchen Kirche 
— Gegenſtand ſeines Spottes ge⸗ 
maß’: ro 


Ueber die’ 


Chicago, Douneritag, den 17. Dezänber 1891. — 3 Uhr Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 


— General Schofield Liegt, wie aus 
Bafhington gemeldet wird, ebenfalls in- 
folge der Grippe fchwer darnieder. 

— Die aus Quebec, Canada, ge: 
meldet wird, ijt das Minijterium Mer: 
cier gejiern entlaifen worden, Dir Lis 
beralen find darüber ungeheuer aufge: 
bradht und verhalten fi drohend. 

— In Naton, N. Mer, herrichte 
drei Tage lang der heftigite Schnee: 
jturm, der je dort herum vorgefommen 
it. Einen Tag lang jtodte der Bahnz, 
Zelegraphen- und fonjtige DBerkchr völ: 
lie. Scharfe Winde thürmten den 
Schnee jtellenweife haushoch auf. 

— Vier Weiten von Park River, R. 
D., veruuglüdte ein Zug auf der Yang: 
don-Zweiglinie der Great Northern 
Bahn durch eine zerärohene Schiene. 
Ein Dfen jtürzte um, und drei Bajjas 
giere erliiten jehwere Brandwunden. 

— Der in Birmingham tagende Eon: 
vent des  Gewerkijchaften - Bundes, 
nahm geitern u. X. einen Bericht an, 
worin die Gntjheidung des Bundes- 
Schatamtsjecretärs getadelt wird, 
welche e8 Mufikern gejtattet, unter dem 
Namen von Künftlern in die Der, Stan: 
ten zu kommen. 

— Eine Depefhe aus Grand Rapids, 
Midh., meldet: Henry Marjhall King: 
man, vor anderthalb Nahren noch Bice- 
präfident und Saflirer der Erjten Nas 
tionalbanf von Chicago, erhängte ji 
mittelit eines SKofferriemens,. Sränf: 
lichkeit hatte ihn gezwungen, vom Ge: 
Ihäft zurüdzutreten. Gr binterläßt 
eine Jrau und 3 erwachfene Töchter. 

— Georg Seidel, ein im County 
Cherokee, Kanſ., wohnhafter böhmijcher 
darmer, wurde wegen der Ermordung 
feiner 18jährigen Tochter und feines 22: 
jährigen Sohnes verhaftet. Er geitand, 
dr er die Beiden gezwungen habe, eine 
Alaunlöfung zu fih zu nehmen, an 


"welcher jie jtarben, und er felbjt legte 


fih neben die Leiche des Sohnes und 
wollte nicht mehr aufitehen; man hält 
ihn für wahnjinnig. 

— In Köln fand eine Sikung des 
Afrikanifchen Vereins ftatt, in melder 
Ganonicus Kesp8 Auszüge aus den 
Tagebühern afritanifher Mifjionäre 
verlas; darin werden die mit den Stkla= 
ven-agden in der Nähe des Tanganay: 
fajees verbundenen Graujamkeiten in 
den ſchwärzeſten Farben geſchildert. 


Sofalberict. 
Enttommen. 


Ein der Dejertion angeflagter Sol- 
dat entflieht aus Fort Sheridan. 
Im Fort Sheridan herrjchte heute 

Vormittag nicht geringe Aufregung über 

die Slucdht des Artilleriften $. Hiel von 

der Batterie E, des 13. Artillerie-Regis. 

Hiel befand jich wegen Dejertion in 
Unterfuhungshaft und murde heute 
Morgen in Begleitung jeines Zellen: 
Kameraden durch einen aus zwei Mann 
bejtehenden Wachtpojten nad) dem Früh: 
ftüdsjaal transportirt. Auf dem Wege 
dahin hatten die vier eine Thür zu paj- 
firen, welche in's Freie führt. 

Sn dem Moment, als Hiel an diejer 
Thür vorüberging, fjprang er hinaus, 
warf die Thür Hinter fih in’s Sclof; 
und jprang mit langen Süßen dem na: 
ben Gehölz zu. Einer der bewaffneten 
Begleiter rip fofort die Thür wieder 
auf und fandte dem Ylüchtling eine Ku— 
gel nad). 

Au fein Kamerad ſchoß, doch aus 
der Schnelligkeit, mit weldder Hiel hin- 
ter den Bänmen verfhwand, war zu 
erjehen, daß die Kugeln das Ziel ver- 
fehlt hatten. Patrouillen wurden fofort 
ausgejandt, um den Entjprungenen zu 
fangen, doc) bis Mittag hatte man no 
feine Spur von ihm. 


— 1 —— 

Die ‚„‚MUbendpofi‘‘ bemüht ih, für den 

denkbar niedrigiten Preis ein möglihft gutes 

Blatt zu liefern. Dies ift von Unfang as 
ipre einzige Goncurrenzwafte geweien. 


Kurs und Reis 


* Die im Haufe No. 53 Eagle Str. 
wohnhafte Sarah Marjhall wurde heute 
Nacht, als fie einen zwijchen John Wat: 
fon und feiner Geliebten ‚„„Loo‘' Ma: 
rion ausgebrodhenen Streit fchlichten 
wollte, von Watjon mit dem Griffe 
eines Revolver niedergeichlagen und 
über dem linten Auge jdhwer verlegt. 
Die Frau wurde in’ County-Hofpital 
geihafft. Alle drei jind farbig. 

* Der am Dienjtag Abend von einem 
Zuge der linois Kentral-:Bahn in 
Woodlamn niedergefahrene P. H. Rust 
liegt im St. Lufas-Hojpital im Ster: 
ben. 

* Die Farbigen John Watjon und 
Leo Marion geriethen heute Morgen in 
dem Haufe No. 53 Eagle Str. in 
Streit. Eine farbige Frau Namens 
Sarah Marjcall verfuchte Frieden zu 
ftiften und erhielt dabei einen Schlag an 
den Kopf, woburd eine häßliche Wunde 
verurjaht wurde. Watjon und Marion 
wurden verhaftet und dem Nichter 
Blume vorgeführt, welcher das Berhör 
bis zum 24. Dezember verjchob. 

* Gejiern wurde der 14jährige bei 
feinen Eltern im Haufe No. 283 W. 
Dalley Ave. wohnhafte Neljon Ballen: 
tine beim Abjpringen von einer Rangir: 
Majchine der Milwaufee & St. Paul 
Bahn an der Ede der Canal ud Ma- 
difon Str. fehwer, do nidt lebenäges 
fährlich verlegt. at 

* Nicpter Horton verurtheilte heute 
einen gewifien Nihard Müller wegen 
verjchiebener Diebitähle zu einer drei- 
jährigen, und Harry Derter, alias 
Burns, wegen Einbruda zu einer zwölfs 
monatlihen Zuhthausftrae. 


X 


von No. 322 


| Der Poſtraub. 


| Die Polizei ftiht noch mit der 
| Stange im Hebel herum, 


82500 Belohnung für die Ergreifung der 
Räuber, 

Die jtädtijche, jowie die Bunbespoli- 
| zei entwideln eine fieberhafte Thätigkeit 
: in der Berfolgung der Pojträuber, ha= 
! ben e8 indeß bis jet nicht vermodht, 
| Klarheit in die myfteriöje Angelegenheit 
zu fchajfen. Den Beamten find eine 
| Unmafie von Meldungen, Nadprichten 
| und Ratbilägen zugegangen, die fi 

indeß bei genauer Prüfung jämmtlich 
als wenig werthvoll erwicten. 

63 find auch bereits eine Reihe von 

Berhaftungen vorgenommen, Ddirecte 
Beweije gegen die Verdächtigen follen 
inder nicht vorliegen. An der Nachbar: 
ihaft der „Naubftelle“ treibt eine Bande 
jugendlicher Taugenichtie ihr Lnmwejen, 
denen man „mandes“ zutraut; des vor- 
liegenden Berbreden® hält, man jie 
fie indep nicht für fähig. Cinige Mits 
glieder diejer Gejellihaft, die Brüder 
ı Michael und Kohn Shevlin und ihr 
Freund Georg Yati) wurden in Inter: 
fuchungshaft genommen, jedodh bald 
darauf wieder entlajien. 

Auch ein gewiſſer MeMullen hat eine 
kurze Zeit unter dem Verdachte, einer 
der Räuber geweſen zu ſein, auf der 
Marxwell Str.-Station ſitzen müſſen. 
Der Mann iſt gleich nach ſeiner Frei— 
laſſung in eine andere Mordaffaire ver— 
wickelt worden, über welche unſere Leſer 
an anderer Stelle einen ausführlichen 
Bericht finden. 

Von ſenſationellen Mittheilungen, 
welche der Polizei zugegangen ſind, iſt 
in erſter Linie die des Herrn Schilling 

S. Wood Str. zu erwäh— 


nen. Dieſer hat kurz nach der Zeit, zu 


welcher der Naub pajjirt jein joll, ein | 


Buggy, in welchem vier Männer jaßen 
und ein fünfter anı Boden lag, in vol: 
ler Garriere die Halited Str. entlang 
jagen jeben. 

Fräulein Gonmay jagte aus, daf fie 
den Poitwagen in die bewußte Alley 
babe einbiegen jehen, eS aber jeien feine 
Räuber bei dem Fuhrwerke geweſen. 
Ein Fleines Mädchen, Annie Romney 
von No. 169 Mather Str., erklärte da= 
gegen, daß jie die Beraubung gejehen 
babe. Die Megelagerer feien jämmt- 
lich masfirt und bewaffnet gewefen. Sie 
hätte auch verjchiedenen Leuten Mitthei- 
lung von ihrer Wahrnehmung gemacht, 
aber feinen Glauben bei ihnen gefunz 
den. Die Polizei ift übrigens auch der 
Anficht diefer Leute und glaubt, daf das 
Kind eine wohl eingeübte Rolle, und 
zwar mit vielem Geſchick, ſpiele. — 


Der Berluit der Bundesbehörde bes 


trägt, nad nunmehriger Feitftellung, 
81746. Außerdem fielen den Räubern 
Briefe mit werthoollem Anhalt, Geld 
und Diamanten in die Hände. 

Die allgemeine Annahme geht dein, 
daß die Räuber, welche ſich nach Creigh— 
tons Ausfage mit den Bojtverhältnifjen 
genau befannt gezeigt hatten, zum Theil 
wenigjtens, ehemalige Bundesbeamte ge: 
wejen fein müjjen. 

Später: Bojtinfpeftor Stuart hat 
eine Belohnung von $500 pro Kopf für 
die Ergreifung der Räuber ausgefekt. 
Herr Stuart erklärte heute nochmals 
bejtimmt, daß der Kutjcher Creighton 
unſchuldig ſei. 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 


Poliziſt Zeiß das Opfer eigener 
Unvorſichtigkeit. 

Poliziſt Zeiß von der Station in Lake 
View hat ſich eine Verletzung zugezo— 
gen, die, wenn auch nicht lebensgefähr⸗ 
lich, ſo doch außerordentlich jchmerz- 
haft iſt und den Mann zweifellos für 
einige Monate an's Bett feſſeln wird. 
Zeiß hantirte in ſeiner Wohnung mit 
einer leichten Scheibenbüchfe, wußte in- 
dejjen nicht, daß eine Batrone im Laufe 
jtedte und jagte fih jo unvorfichtiger 
Weife die Kugel gerade an dem Spann 
durch den Fuß. Die Art der VBerwun: 
dung machte eine Operation nothmwendig. 


Verkrachte Senſation. 


Menzel ſoll an herzverfettung ge— 
ſtorben ſein. 


Heute früh wurde der Inqueſt in Sa— 
chen des vor Kurzem unter ſo verdächti— 
gen Umſtänden verſtorbenen Henry 
Menzel aus Desplaines abgehalten. 
Menzel wurde bekanntlich in der Nacht 
vom 83. d. M., nachdem er vorher in 
einem Gaſthauſe längere Zeit gezecht, in 
der Nähe der Deering- Station bewußt: 
lo3 aufgefunden und jtard einige Tage 
fpäter, ohne wieder zu ji gelommen zu 
fein, im County=Hojfpital. 

Die ärztliche Unterfuhung der Leiche 
bat ergeben, dag Menzel an Herzver: 
fettung gelitten habe und daß jein plößs 
licher Tod eine Folge diejes Leidens ge: 
wejen je. Der Umitand, dag man 
fpäter bei genauer Unterfuchung jeiner 
Kleider noh 850 in Baarem in denjel- 
ben gefunden hatte, trug ebenfalls zur 
Entkräftigung des urfprünglich gegen 
die Zehgenofien Menzel’S gehegten Vers 
dachtes bei. 

Das von den Eoronerd:Gefhworenen 
gefällte Verdift lautete dann auch im 
Sinne des Leihenbefundes. 


Glasarbeiter am Strike. 
@« 
Eine Anzahl Glasarbeiter legte ge: 
ftern die Arbeit in der „Bradley Mfg. 
Co.“ nieder, wie es heißt, weil die 


| Firma „Grüne* und „Minorö” an- 


jtellte, angeblih, um den Arbeitslohn 
herabzuſetzen. 


Leſet Die Sonntags-Beilage der Abendpoſtꝰ. 


Zwei Mordthaten. 


Das Haus 77 5. Halſted Str. 
der Schauplatz der einen. 


Mörder und Ermordete angeblich 
zwei der Poſtrauber. 


John Buclen in ſeinem Blute ſchwim⸗ 
mend gefunden. 


Sein Schwiegerſohn der That ver— 
dächtig. 


| In einer jener gefährlichen Spelun- 
; ten der ©. Haljted Str., wo jih all 
nächtlich das gefährlichite Gejindel der 
Weit-Seite berumtreibt, wo Räuber 
und Diebe ihre Beute theilen und ihre 
nädtliden Orgien feiern, wurde heute 
| Morgen gegen halb neun Uhr ein Mord 
| begangen und der Mörder ijt, troßdem 
die Straße um diefje Stunde mit Men: 
Ihen überfüllt war, entkommen, ohne 
daß es der Polizei, bei welcher der 
Burſche ſeit Langem übel angejchrieben 
jteht, bisher gelungen wäre, jeiner hab- 
baft zu werden. Seltjamer Weife wird 
vielleicht diefe Mordthat Licht in das 
Dunkel bringen, weldes noch immer 
über jenem Pojtraube liegt, über wel: 


| hen die Lefer auch in der heutigen Annız 


mer d. BI. einen ausführligen Bericht 
finden. 

 MeMullen, Thom. Murphy, Frank 
Porter undWilliamftay bejuchten gejtern 
Nacht einen in der Weitjeite-Turnerhalle 
abgehaltenen Ball. Ale Bier find be- 
rüchtigte Gauner, und da die Bolizei 
feit vorgejtern Abend auf alle jene 
Burfche ein wahjanıes Auge hat, wel: 
hen zuzutrauen ijt, daß fie an dem 
frehen Pojtraube theilgenommen, wurde 
MeMullen, noch ehe er die Turnerhalle 
betreten, von PBoliziften verhaftet und 
nah der Marwell Str. = Bolizeijtation 
gebradt. MeMullen war jedod in der 
Yage, jein Alibi nachzumweifen und wurde 
faum eine Stunde jpäter wieder ents 
lajjen. 

Seine drei Freunde unterhielten fich 
inzwijchen auf jenem „Balle“ und ver- 
liegen das Yofal erjt gegen Morgen. 
Sie begaben fi zufammen in das Haus 
No. 75 und trafen dort mit MeMtullen 
wieder zufammen. Was dafelbjt zwi: 
fen den Vieven verhandelt wurde, das 
rüber ijt nichtS gewiijes befannt. Allein 
gegen acht Lihr früh traten Murphy, 
Borter und Ray — MeMullen hatte ji 
ihon früher entfernt — aus dem Hauje. 
Zwilchen Porter und Ray war jhon im 
Hauje ein Streit ausgebroden, der auf 
der Straße fortgejegt wurde, Streitend 
und Tärmend begaben fih alle drei in 
Hoey’3 Wirthihaft, im Haufe No. 77 
©. Haljted Str. 

Trosden der Streit am Schanftijche 
fehr lebhaft fortgejegt wurde, will Nie- 
mand von den Leuten, welche jich eben 
im Locale befanden, wifjen, worum fidh 
derjelbe drehte. Porter, der jtark ange: 
trunfen war, ftürzte endlich auf feinen 
Gegner 1o8 und jtieß diefen gegen die 
Thüre zurüd. Daraufhin zog Ray mit 
einem wüthenden Yluche den Revolver 
und feuerte auf den faum zwei Schritte 
von ihm entfernt jiehenden Porter einen 
Schuß ab. Porter jtieß einen gellenden 
Schrei aus, warf die Arme empor und 
ehe noch die Umjtehenden wußten, was 
gejhehen war, jtürzte er vornüber als 
Leiche zu Boden. Die Kugel war ihm 
mitten durch3 Herz gegangen und der 
Tod muß nah Ausjage des Arztes fajt 
augenblicklich eingetreten jein. 

Während die Anmwejenden auf den zu 
Boden Geitürzten zujprangen, um viels 
leicht no Hilfe zu jhaffen, öffnete der 
Mörder die Thüre und eilte auf die 
Straße, wo er in dem dahinfluthenden 
Menſchenſtrome verſchwand. 

Den raſch herbeigeeilten Poliziſten 
wurde angegeben, der zu ſo furchtbarem 
Ende gekommene Streit habe ſich um 
ein Frauenzimmer, eine gewiſſe Katie 
Wilſon, wohnhaft in der Aberdeen Str., 
mit welcher Ray lebte, gedreht. 

Allein die Polizei ſcheint Anhalis⸗ 
punkte zu haben, daß ſowohl der Mör- 
der als auch der Ermordete und mit 
ihnen MeMullen und Murphy an dem 
Poſtraube in der Mather Str. bethei- 
ligt geweſen ſeien und daß der Streit 
zwiſchen Ray und Porter aus dieſem 
Grunde entſtanden ſei. 

Während von einer Seite die Anſicht 
geäußert wurde, daß der Streit über 
die Theilung der Beute entſtanden ſei, 
wird von anderer Seite folgende, gewiß 
nicht unwahrſcheinliche Theorie aufge— 
ſtellt: 

Als MeMullen verhaftet wurde, iſt 
zwiſchen den drei anderen Kumpanen 

die Frage erörtet worden, auf welche 
Weiſe die Volizei zu einem Verdacht 
gegen MeMullen gekommen. Ray galt 
nun in ſeinen Kreiſen für unverläßlich, 
und ſeine Spießgeſellen haben ihn ſchon 
| früher wiederholt im Berdachte gehabt, 
daß er der Polizei gelegentlih „Winte“ 
zugehen ließe. Möglicherweije find dar- 
| über fon während der Tanzunterhal: 
tung einige anzüglide Bemerkungen 
| gefallen, und, als nun das Kleeblatt 
| wieder mit MeMullen zufammentraf und 
die Gemüther jhon dur allerlei Ge— 
tränte erhigt waren, hat Ray vielleicht 
| Vorter den Vorwurf des Verrath3 ge: 
madt. Porter entfernte jih, dig übri- 
gen wollten ihn nit aus dem Auge 
laffen, gingen mit ihm und Ray fhoß 
fodann den vermeintlichen VBerräther 
nieder, um ihn für immer unfhädlich zu 


en. 
Aufllärungen in dieſer Sade find 
ſchon fin hie allernãchſte Zeit mit Sicher⸗ 
heit zu erggarten. ee 
Als der in der Schriftgieferei von 
Schneidewend & Lee, No. 2547 Arcdyer 


ı Ave. angeftellte Majhinift J. Kofter 


3. Zahrgang. — Ro. 297. 


| heute Morgen um 6 Uhr zur Arbeit 


fan, fand er die Hauptthür der Fabrik, 
die jonit gewöhnlich um dieje Zeit bes 
reit3 offen war, gejchlojien. Nach län= 
gerem, erfolglojen Klopfen begab er 
fih nach einer Fleinen Hinterthür nahe 
dem Mafchinenraum, und durch Dieje 


gelangte er in das innere der Yabrik. | 
Im Innern bes Gebäudes war es noch 


volljtändig dunkel, und SKojter machte 
fi zunädhit auf die Suhe nad dem 
Wächter, Welden er in irgend einem 
Ruume ſchlafend vermutdete, 

Während er nach oben tappte und in 
die Nähe der Office kam, glitt er plötz— 
lich aus und ſiel. Mit den Händen um 
ſich taſtend, gewahrte er eine weiche 
klebrige Maſſe und ſchließlich einen 
menſchlichen Körper. Entſetzt ſprang 
Koſter auf, entzündete ein Streichholz 
und das erſte, worauf ſein Blick fiel 
war die Leiche des 
fürchterlicher Verfaſſung vor der Thür 
der Office lag. 

Nachdem Koſter ſich von dem erſten 


Schrecken erholt, entzündete er eine Gas- 
vorausſetzen und deshalb von einer ein—⸗ 


flamme und öffnete die Thür zur Office, 
aus welcher ihm der Hund des Wächters 
entgegen ſprang. Darauf nahm er die 


Leiche näher in Augenſchein und be— 


merkte ſofort, daß hier eine ſchreckliche 
Mordthat geſchehen war. Der Hals des 
Wächters war von einem bis zum ande— 
ren Ohre durchſchnitten und, da der 
Kopf in einer Bodenvertiefung lag, 
hatte ſich dort das Blut angeſammelt, 
wodurch die Haare, der Bart und über— 
haupt der ganze Kopf wie ein unförm— 
licher blutiger Klumpen erſchienen. 

Inzwiſchen erſchienen einige weitere 
Arbeiter, von denen einer nach der Po— 
lizei lief. Die Anderen unterſuchten 
die Leiche und fanden, daß auch der 
Schädel derſelben eingeſchlagen war. 
Dem Anſcheine nach mußte dem Morde 
ein verzweifelter Kampf vorangegangen 
ſein, denn im ganzen Gebäude fanden 
ſich Blutſpuren, woraus hervorging, 
daß der Wächter von ſeinem Mörder 
unverſehens überfallen und verletzt 
wurde. 

Er ſuchte ſich dann zu retten, wurde 
von dem Mörder im Gebäude umherge— 
jagt und an der Thür zur Office ſchließ— 
lich eingeholt. Hier mag er verſucht 
haben, ſich des Revolvers zu bemächti— 
gen, welcher geladen unter dem Bette in 
der Office lag. Daß hier auf Tod und 
Leben gekämpft worden war, ging aus 
den blutigen Fußſpuren hervor, welche 
auf dem freien Platz vor der Thür ſicht⸗ 
bar waren. Auch an der Thür befand 
ſich Blut. 

Die Polizei von der Station an der 
Deering Str. war mittlerweile erſchie— 
nen und, nachdem der Thatbeſtand flüch— 
tig feſtgeſtellt worden, wurde die Leiche 
fortgeſchafft. 

Der Name des Wächters iſt John 
Bucken. Er war 52 Jahre alt und 
wohnte in dem Hauſe No. 2529 -2547 
Leo Str. 

Geſtern war Zahltag geweſen und 
Bucken hatte 812 erhalten. Dieſes 
Geld ſowie ſeine ſilberne Taſchenuhr 
waren verſchwunden und die Taſchen 
nach Außen gekehrt, ein Beweis, daß 
der Ermordete auch beraubt worden iſt. 

Nachdem die Leiche nach der obener: 
wähnten Wohnung gebracht worden 
war, machte ſich die Polizei ſofort da— 
ran, nach dem Mörder zu forſchen. Es 
wurde in Erfahrung gebracht, daß eine 
Stieftochter Buckens in dem Hauſe No. 
488State Str. wohne und daß deren far⸗ 
biger Gatte mit demSchwiegervater häu— 
fig Streit gehabt habe. Einige Poliziſten 
begaben ſich nach dem bezeichneten Platz, 
fanden aber die Geſuchte hier nicht vor. 
Sie erfuhren indeſſen, daß die Stief— 
tochter Buckens, deren Name Tille 
Johnſon iſt, mit ihrem Gatten, einem 
Farbigen, in dem Hauſe No. 126 3. 
Ave. wohne. 

Tillie wurde in dem letztgenannten 
Platz angetroffen und zwar in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem Farbigen, der in jener 
Nachbarſchaft unter dem Namen „Hand— 
ſome Henry“ bekaunt iſt. Als man ihr 
mittheilte, daß ihr Vater angegriffen 
worden ſei, erwiderte ſie: „Das iſt ihm 
ganz recht geſchehen, er hätte ſchon vor 
Wochen Prügel bekommen ſollen!“. 

Sie wurde nebſt dem Farbigen feſt— 
genommen und nach der Polizeiſtation 
an der Harriſon Str. gebracht. Tillies 
Gatte, deſſen Name Tony Worthington 
iſt, konnte nicht gefunden werden. Sie 
ſelbſt ſagte, daß ſie ihn ſeit zwei Wochen 
nicht geſehen habe. 

Das Betragen der Stieftochter des 
Ermordeten rechtfertigt die Annahme 
nicht, daß ſie ſelbſt etwas von der Blut⸗ 
that weiß. Dagegen richtet ſich der 
Verdacht der Polizei gegen Worthing- 
ton und ſie iſt bemüht, deſſen Aufent⸗ 
halt zu ermitteln. 


„Adendpofi‘‘, täglide Auflage 35,000. 


Berhaftung eines Schwindlers. 


Lawrence Hardy wurde heute Bor: 
mittag auf Beranlafjung von M. D. 
Brinkhoff unter der Anklage verhaftet, 
Geld unter faljhen Vorfpiegelungen er: 
langt zu haben. 

Hardy hatte angegeben, er jei am 
„Herald“ als Reporter bejhäftigt und 
beauftragt, für einen armen, franten 
Gollegen milde Gaben zu jammeln. 

Herr Brinthoff fteuerte eine Summe 
bei, erfuhr aber jpäter, 


den Auftrag erhalten habe, Geld zu 
fammeln und lieg den Schwindler, wel: 
her alıch an anderen Pläßen mit Erfolg 
operirt hat, verhaften. - 


Die _riefige Berbreitung der „„Ubends 
poft‘' Löunen die Zaujende Zeugnik ablegen, 
weldye ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjugt hab 


| 


| 
| 
1 
| 


| 
| 


Wächters, welche in 





Der Siegel⸗Glickmaunn Fall. 


Die ſämmtlichen Angeklagten der 
Brandſtiftung ſchuldig befunden. 


Glidmann als Siantsjeuge jtraffrei. 


Heute Mittag um 1 Uhr gaben die 
Gejhworenen in dem jenjationellen 
Brandſtiftungs-Proceſſe gegen „Glick— 
mann, Siegel und Genoſſen“ 
ihren Wahrſpruch ab. Glickmann 
hatte es, wie Pfih unſere Leſer 
zu entjinnen wifjen werden, für gut bes 
junden, fich auf Koften jeiner Spieß: 
gefelen Straffreiheit zu fichern, und 
dieje jo gründlih als möglih in die 
Tinte zu reiten. 

Die Mitangellagten des Verräthers, 
recte Staatäzeugen, wurden fümmtlid 
zu Zudthausjtrafen verurtheilt, und 
zwar \frael Rofenbaum und Michael 
Sampfjon zu zehn, Fouis Hanneberg 
zu aht, Simon Siegel zu vier’ und 
Louis Niedsburg zu drei Jahren. 

Die Einzelheiten diejes Procejjes dür- 
fen wir wohl ala unferen Lejern befannt 


gehenden nochimaligen Beiprehung der 
feiner Zeit jehr ausführlich gefchilderten 
Thatſachen abſehen. 


Unter dem Schwerte des Damoeles. 


Beſſerung oder ſechs MonateArbeit 
in der Bridewell. 
x 

Robert Gehrke und Theodor Harrity, 
zwei junge Burjchen, die, anjtatt einem 
ehrlihen Berufe nachzugehen, fih in 
böjer Gefellfichaft herumtreiben und da> 
durch ihren Familien ſchweres Herzleid 
bereiten, wurden heute dem Richter Kers 
jten unter der Anklage der VBagabondage 
vorgeführt. 

Roberts greijer Vater, der Mehlhänds 
ler Sonrad Gehrke, von No. 76 Wells 
Str., Hagte, daß er der Aufgabe, den 
ungerathenen Sohn zu erziehen, nicht 
mehr gewadhjen, und deghalb zu jeinem 
innigjten Bedauern genöthigt fei, die 
Hilfe des Gerihts in Anjprudh nehmen 
zu müjjen. 

Der junge Menjch machte feinen Vers 
fu) fih gegen die Borwürfe zu rechtfer: 
tigen, legte indeß vor Herrn Sterjten das 
Gelöbnig aufrichtiger Neue ab und ver: 
Iprach fejt und jiher, fich gründlich bes 
fern zu wollen. 

&3 wurde eine jechsmonatliche Arbeits- 
bausjtrafe über den Sünder verhängt, 
die indes nicht volljtredt werden joll, 
wenn er bis zum 1. \anıar eine Gtels 
lung gefunden hat und den Beweis lies 
fert, daß er es mit feinem Bejjerungss 
verjuche ernjt meint. 

Harrity wird ebenfalls, fobald inner: 


bald der nädhiten Zeit weitere Klagen, 


oder Bejchwerden gegen ihn einlaujen, 
die inneren Einrichtungen der Bridewell 
aus eigener Anjchauung fennen lernen 
müſſen. 

Hoffentlich laſſen die jnngen Leute 
ſich die heutige Erfahrung zur heilſamen 
Lehre dienen. 

— — 

— Catharina Heintzin, eine 

„wohlanſehnliche, fromme Jungfer“ aus 


Weißenfels, hatte im Jahre 1659, wie das 


„Leipz. Tagebl.“ der Nachwelt überlie— 
fert, den Gajtwirth im „Güldenen Birns 
baum“ zu Yeipzig, Georg Frankenjtein, 
geheiratet. Nah deijen 1665 erfolgtem 
Tode jchloR die Wittme einen neuen Ehes 
bund mit Hans Diegen, der ihr bis zum 
Sabre 1712 bejchieden war. Aber no 
einmal verrüdte die Wirtbin ihren Witts 
wenftuhl. QTroß ihrer 75 Jahre verliebte 
fie fich in den jungen Steuerprofurator, 
Hofrath und bijhöflichen Agenten Frieds 


vich Rothe, wahrjcheinlich einen Stammzgu 


gaft, der der Anziehungskraft der Witts 
we nicht/zu widerjtehen vermochte und fie 
jammt „dem Gajthofe zum Birnbaum* 
heimführte. Das Paar lebte in unges 
förtem Frieden. Kein Streit, feine 
Eiferjuht ftörte das Glüdder Liebenden. 
Da geihah es, dag am 26. Februar 
1726 die Gattin, 85 \ahrealt, durch den 
Tod vom Herzen des Geliebten gerijjen 
wurde. Seinem Schmerze verlieh er das 
durch Ausdrud, daß er jänmtliche Geijts 
liche der Stadt Leipzig, „Emeriti” und 
„Subjtituten“ eingeichloijen, mit einer 
goldenen Erinnerungsinedaille bejchentte, 
deren Prägung allerdings geeignet war, 
Nachdenken zu erregen. Die eine Seite 
zeigte Chriſtus mit dem Hirtenjtabe, von 
Scäflein umgeben, mit der Umjchrift 
„Der treue Hirte jhüst“. Auf der ans 
deren Seite aber war ein Donmermetier 
mit Hagel und Blis dargejtellt und das 
rüber die Worte „Wenn Noth und Trübs 
tal blikt“ ä 

— Ein gelehrter Zeitungs 
ftreit ijt unlängst zwiichen zwei in Kemps 
ten ericheinenden Blättern ausgebrochen, 
Die „Kemptener Zeitung“ hatte einer 
dort tagenden Yerztevereinigung in einem 
Begrüßungsartikel sermunternd zugerus 
fen, auc) ferner rüjtig „das Schwert des 
Aeskulap zu ſchwingen.“ Gelbjtvers 
ſtändlich ließ ſich der „Kemptener Anzei⸗ 
ger“ die günſtige Gelegenheit, ſeiner 
Collegin am Zeuge zu ſlicken, nicht ent⸗ 
gehen, worauf dann dieſe in ihrer Würde 
und ihrem Wiſſen gekränkt, ſich zu fol— 
gender Erklärung aufraffte: „Bekannt⸗ 
lich iſt Aeskulap der Gott der Heilkunde 
und gilt als Sinnbild für mediziniſche 
Wifjenjchaft; unjer Artitel war jeiners 
zeit den Nerzten gewidmet, es jullie Bins 
gegen das Damoklesihwert heißen, das 


| befanntlich die Kraft beiaß, eine drohende 


dag Hardy | 
weder am „Herald“ angejtellt jei, noch) | 


Gefahr jtets glüdlich abzuwenden, und 
damit war das- Wohlthuende gemeint, 
Das war des Pudels Kern! Wir fpres 
hen dem „Kynptener Anzeiger“ jedes 


Reht und jede Befähigung ab, über : 


nnjere Zeitung fich 
ben!“ ; 

— Der Mannim Hauje Da 
bait wohl oft Jank mit Deiner Frau ?— 
Das wohl, aber ich habe jajt immer daB 
vorlegte Wort, N 


ein Urtheil zu erlau⸗ 


rd en arena 
nn a 
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| nenn nn mm nme rn een nenne eg 
Tſchechiſche Unvernunft. 


Durch die Liebe zum angejtammten 
Herrjcherhaufe werden in Dejterreich: 
Ungorn die verfhiedenen Völkerſchaften, 


vereinigt und zujammengehalten. Dies 
behaupten wenigjtens die Bertheidiger 
ver jegigen, augenjheinlih unhaltbaren 
Zuftände. indeilen dat der Führer der 
Jung⸗Tſchechen in offener Reichstags— 
igung dem Haufe Habsburg den Fehde: 
yandichuh Hinzumwerfen gewagt, und es 
ınterliegt gar feinem Zweifel, daß feine 
Parteigänger ganz und gar feiner Mei: 
zung find. Er behauptete nämlid, Die 
Tſchechen hätten jeinerzeit aus freien 
Stüden dem Haufe Habsburg bie Wen 
‚elsfrone anvertraut, fie würden aber 
riefen Schritt nicht gethan haben, wenn 


hie hätten ahnen können, wie jehr dereinft 


oon demjelben Hauje ihre Nationalität 
unterdrüdt werden würde. Oregr ließ 
iih'8 fogar an diejem Winf mit dem 
Zaunpfahle nicht genügen, fondern jagte 
rund heraus, die neue Politik des Gra- 
fen Taaffe erzeuge unter den Tjchechen 
eine Abneigung gegen Die 
Monarchie. Daraufhin wurde er 
zwar zur Ordnung gerufen, und ber 
Fürft Schwarzenberg, der jeinen Namen 
tſchechiſch ſchreibt, war fehr entrüjtet 
über Gregr's Aeußerungen, aber es iſt 
und bleibt nun einmal geſagt, daß die 
Tſchechen den „König von Böhmen“ nicht 
mehr lieben, weil er zugleich Kaiſer von 
Oeſterreich iſt. 

Die geſchichtlichen Darleguugen 
Gregr's ſind ganz falſch, und ebenſo iſt 
es unwahr, daß die Tſchechen von der 
jetzigen öſterreichiſchen Regierung ſchlecht 
behandelt werden. Wenn ſie nicht einzu⸗ 
ſehen vermögen, daß es im Habsburger 
Reiche eine Amts- und Heeresſprache ge⸗ 
ben muß, und daß dieſe nur die deutſche 
ſein kann; wenn ſie ſich nicht mit dem 
Rechte begnügen wollen, außeramtlich 
ſich bei allen Gelegenheiten ihrer Mut— 
terſprache zu bedienen und dieſelbe in 
ihren Schulen lehren zu laſſen; wenn 
ſie in Böhmen, wo die Deutſchen ſeit 
Jahrhunderten anſäſſig geweſen ſind 
und die eigentliche Culturarbeit gethan 
haben, nichts Deutſches mehr dulden 
wollen, ſo iſt das eine fanatiſche Be— 
ſchränktheit, die jeden unparteiiſchen Be⸗— 
obachter abſtoßen muß. Es fällt den 
Deutſchen in Oeſterreich gar nicht ein, 
das Beiſpiel der Magyaren in Ungarn 
nachahmen und die Slaven mit Gewalt 
„germaniſiren“ zu wollen. Auf der an— 
dern Seite wollen die Deutſch-Böhmen 
fich nicht ohne Weiteres von den The: 
hen verfhluden lafjen. Weil fie aber 
ihre Nationalität vertheidigen, alfo nur 
dasjelbe thin, wie die Tjchechem, deshalb 
find Legtere außer fich vor Wuth. 

Wenn ein felbititändiges Böhmen: 
reich beſtehen könnte, ſo ließe fich der 
nationale Eifer oder richtiger Dünkel 
der Tſchechen allenfalls entſchuldigen. 
Ein Blick auf die Karte zeigt jedoch, 
daß das zwiſchen Schleſien und Baiern 
gewiſſermaßen eingeklemmte Land nach 
der Zertrümmerung Oeſterreichs nur an 
Deuftſchland oder Rußland fallen könnte. 
Die ſogenannten Jung-Tſchechen — oder 

wenigſtens die Klügſten unter ihnen — 

ſehen das ſelber ein, und ſuchen 
deshalb bei ihren Stammesgenoſſen 
bereits die Hinneigung zu Rußland zu 
pflegen. Dadurch aber machen ſie ſich 
geradezu verächtlich. Denn ganz abge— 
ſehen davon, daß die Ruſſen viel mehr 
Tartaren, als Slaven ſind, ſtehen die 
Tſchechen in der Cultur ganz bedeutend 
über ihnen, und es iſt doch der denk⸗ 
bar höchſte Grad von Selbſterniedri⸗ 
gung, wenn ein höher ſtehendes Volk 
ſich freiwillig unter die Herrſchaft eines 
tiefer ſtehenden begiebt. Als Glied des 
öſterreichiſchen Staates gehört Böhmen 
zu den Culturländern, als ruſſiſche Pro⸗ 
vinz würde es zu Halbaſien gerechnet 
werden. Bei einigermaßen ruhigem 
Nachdenken ſollte dieſe Erwägung allein 
für jeden vernünftigen Tſchechen aus—⸗ 
ſchlaggebend ſein. 

Die Vernunft iſt indeſſen bei den 
Jung-⸗Tſchechen ebenſo ſehr in Verruf, 
wie bei den franzöſiſchen Rachebrüllern, 
die ſich gleichfalls vor der ſcheußlichſten 
aller Deſpotien in den Staub werfen. 
Sie werden alſo wahrſcheinlich nicht 
ruhen, bis ihnen die Zerſtörung des 
Habsburger Reiches gelungen iſt. Iſt 


| 


| 


nn nn mern 


ben in Verbindung mit den bereitö vor: 
bandenen Bundes-Kreisrichtern neue 
Appellationsgerihte bilden, Die eine 
Zwifchenftufe zwijchen ben Kreisgerichten 
und den Bundes-Obergerichte fein jols 
len. Sie find auf Lebenszeit ernannt 
und werben großen Einfluß befißen. E8 
gehörte deshalb eine nicht unbeträchtliche 
MWiderjtandöfraft dazu, die neugejchaffe: 
nen Stellen niht fämmtlih mit Nepus 
blifanern zu bejegen. 

Was die Ernannten felbit anbetrift, 
fo wird nur gegen den Ridter Wood 
aus Indianapolis Einwand erhoben. 
Derfelbe wie unmittelbar nach der 
legten Präfidentenwahl eine Grand 


' Jury an, Anklage gegen den befannten 
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ı republifanifhen Bolititer Dudley zu 


erheben, ber dur Rundfhreiben alle 


| WahlausjhuR = Delegaten aufgefordert 
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es aber ficher, daß dann ihre Sehnfucht | 


nah der Kuute gejtillt werben wird? 
Bielleicht triumphirt der deutfche Adler 
über ben ruffiihen Bären und ift 
den Tſchechen daſſelbe Loos beſchieden, 
wie den Wenden und anderen ſlaviſchen 
Stämmen, die vor Jahrhunderten im 
Oſten der heutigen preußiſchen Mo— 
narchie und bis nach Sachſen und Meck—⸗ 
lenburg hinein ſelbſtſtändige Staaten 
dildeten, heute aber vollſtändig in den 
Deutſchen aufgegangen ſind. Deutſch— 
land hegt nicht den Wunſch, „ſchwer 
verdauliche“ Gebietserwerbungen zu 
machen, ſondern es wünſcht aufrichtig 
den Fortbeſtand der „Oſtmark“. Die 
Tſchechen werden ſich unter keinen Um—⸗ 
ſtänden beſſer ſtehen, als unter dem 
Scepter der Habsburger. Warum rüt- 
teln ſie alſo muthwillig an dem ohnehin 
nicht allzu ſtarken Gemäuer? 
daſſelbe zuſammenſtürzt, wird es ſie zu 
allererſt unter ſeinen Trümmern be—⸗ 
graben. 


Aus befouderer Gnade und 
Barmherzigkeit hat der Präſident der 
Partei, die im nationalen Abgeordneten⸗ 
haufe eine Dreiviertels Mehrheit bejikt, 
!in Drittel der bis jeht von ihm bejeß> 
ten neuen Bunbesrichterftellen zugeitan: 
den. Da es in feiner Hand lag, nur 
Republikaner zu ernennen, fo gebührt 
ihm Dank und Anerkennung dafür, daß 
bie Mebrheitspartei überhaupt bes 
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je len, hatte, die käuflichen Stimmgeber „in 
die theilweiſe einander grimmig haſſen, E — 


blocks of five“ zum Stimmkaſten zu 
bringen, damit dieſelben leichter über— 
wacht werden könnten. Später wider: 
rief aber Richter Wood alles, was er 
gejagt hatte und behauptete, , Dudley 


fönne nicht belangt werden, weil nicht | 
bewiejen jei, daß die Anmweifungen von | 
irgend Jemand wirklich befolgt worden | 
Außerdem jah fi Richter Gre: | 
| dei den vereinten Anjtrengungen der 25 
| auf das Generalalarnn-Signal herbei: 


ſeien. 
ſham einmal veranlaßt, eine Entſchei— 
dung, die Richter Wood zu Gunſten 
einer Bahngeſellſchaft gefällt hatte, in 
ſehr auffallender Weiſe umzuſtoßen. 
Wood ſteht deshalb zum Mindeſten im 


Verdachte der Parteigängerei und der 
Beſtechlichkeit, und es wäre ſicherlich 


beſſer geweſen, ihn nicht zu erhöhen. 
Mit dieſer Ernennung hat der Präſident 
unzweifelhaft einen Fehler gemacht, es 
iſt aber anzuerkennen, daß unter ſechs 
Ernennungen fünf vollftändig einwands- 
frei find. 


Die Preife, weldhe Die verfhic« 
benen großen Stapelartifel diefes Jahr 
bringen, müffen eine fehr merkliche Ber: 
fhiebung des Wohljtandes unter den 
verjchiedenen Landestheilen zur Yolge 
aben, Die New Porker „Evening 
Poſt“ berechnet, daß der Süden für die 
8 Millionen Ballen Baummolle, welche 
er diefed Jahr erzeugt hat, $14,000,000 


rüdfichtigt hat. Die neuen Richter wer: | 


| 





weniger erhalten wird, als für Die ge- | 


ringere Ernte des Vorjahres. Penniyl: 


vanien und die andern Eifenjtaaten wer: | 
den bei den jekigen Preifen des Rob: | 
eifens für Die 11,000,000 Tonnen, die | 
fie diefes Jahr erzeugt haben. 815,000,= | 
| gen im jtädtifchen Gefundheit3amt, den 


000 weniger erhalten, als für die 10,: 
300,000 Tonnen, die fie lettes Jahr er= 
zeugt haben. 
mer für bie 600 Millionen Bujhels 


Dagegen werden die Far: | 


Weizen und die 2000 Millionen Bujhels 
Welfhkorn, die fie diejes Jahr erzeugt | 


haben, mindejtens $500,000,0009 mehr 
erhalten, als 


jie für die lestjährige | 


Ernte erhielten. Dies muß den Weiten, | 
| er aber ald chtes, aus Merico imporz | 


wo die große Mafje des Weizens und 
Welſchkorns wächſt, 


auf Koſten des 


Oſtens und Südens und Europas, wo— 
hin ein großer Theil deſſelben verkauft 


wird, reich machen. (Anzeig. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Die Sitzung des Straßen⸗Comite's. 


Ald. Goldziers Vorſchlag für tem— 
poräre Abhilfe. 


Das Publikum, welches eingeladen 





Feuer an Bord. 
Der Dampfer Horace 5. Tuttle bis 
zur Waſſerlinie verbrannt. 
Die Rannſchaft gerettet. 


Heute früh kurz nad 3 Uhr jah ein 
am Nordarm bes lujjes patrouilliren: 


der Bolizift plöglih aus den Yufen des | 


am Fuße der Bladhamf Str. liegenden 
Dampfers „Horace ©. Tuttle“ belle 
Flammen beruorbreden. Der Beamte 
eilte fofort zu dem näditen Feuermelde- 
Apparat, vermochte denjelben indeß nicht 
zu öffnen, da jein Schlüfjel nıcht in das 
Schloß paßte. Glücklicher Weiſe er— 
blickte er auf der andern Seite des Fluſ— 


ſes einen ſüß ſchlummernden Nachtwäch- 


ter, welcher denn auch, nachdem er ſich 


den Schlaf aus den Augen gerieben 


hatte, das Feueralarmſignal gab. 
Inzwiſchen hatte der Brand rieſen— 


hafte Fortſchritte gemacht und zwar um 


ſo mehr, als die Spritzen durch den 
Feuerſchein getäuſcht, einen irrigen 
Weg einſchlugen 


und die Löſchman- 


ſchaften längere Zeit zu ihrer Orien- 


tirung bedurften, bevor ſie in Thätig— 
keit treten konnten. Eine Zeit lang 
ſchwebten auch die benachbarten Holz— 
höfe in immenſer Gefahr, es gelang in— 


gekommenen Dampfſpritzen die Lager, 
wie auch die in der Nachbarſchaft befind— 
lichen Schiffe zu ſchützen. 

Der Kapitain des „Tuttle“, Corne— 
lius Young und feine Mannfhait wur: 
den durch den Schiffsmaſchiniſten A. M. 
MeDonald, welcher das- Feuer recht— 
zeitig entdeckte, geweckt und retteten ſich 
heil und ſicher, allerdings unter theil— 
weiſer Preisgabe ihres Eigenthums an's 
Land. 

Der materielle Schaden wird auf 
etwa 825,000 geſchätzt, es dürfte dieſe 
Annahme indeß wohl, wie das bei über- 
eilten Schäßungen häufig gejchieht, 
etivas hoch gegriffen fein. Der „Horuce 
©. Tuttle“ war im Jahre 1887 in les 
veland gebaut und gehörte Herrn BP. ©. 
Minh dafelbii. Das Schiff war 250 
Fuß lang 58 Fuß breit und mit einen 
Gehalt von 1585 Tonnen regiftrirt. 


——— — — 


Jeder will der Klügite feis. 
Dr. Bodius, dejien Office fih in 


a 
Eu 


Die Weltausſtellung. 


wei Direktoren auf der Suche nach 
Kunſtſchätzen. 


Die Zahl der Arbeiter im Jackſon Vark be⸗ 
deutend verſtärtt. 


Nicht als Bevollmächtigte der Welt⸗ 
ausſtellungsbehörde, ſondern ihrem eige⸗ 
nen Kunſtſinn folgend, werden die Di— 
rektoren Hutchinſon und Reyerſon am 
31. d. M. nach Europa abreiſen, um 
ſich nach Kunſtſchätzen umzuſehen, welche 
eine beſondere Zierde der Weltausſtel⸗ 
lung bilden ſollen. Nebenbei werden 
die Herren ſelbſtverſtändlich für das 
Unternehmen, an deſſen Spitze ſie ſtehen, 
Propaganda machen. 

Sie werden hauptſächlich Frankreich, 
Spanien und Italien bereiſen. Antoine 
Pronet, der Vertreter der franzöſiſchen 
Künſtlerſchaft, hat für ſeine Kunſtſamm— 
lung ein eigenes Gebäude auf dem Aus: 
jtelungspla& verlangt, welches Gejud) 
jelbjtverftändlich nicht berüdlichtigt wer: 
den konnte. Die oben erwähnten Com: 
mifjäre wollen verjuchen, den Herrn von 
der IUnbilligfeit feiner Forderung zu 
überzeugen. 

Seit gejtern ift die Zahl der im ad: 
fon Park bejhäftigten Arbeiter bedeu- 
teıd erhöht worden, fo daß diejelbe jest 
Am Kunjtgebäude 


4,200 beträgt. 


| arbeiten 140 Maurer und am arten 


bau-Gebäude 164 Zimmerleute. 


Reſultat 


dem Hauſe No. 234 Milwaukee Ave. 


befindet, iſt wüthend über einen Colle— 


Dr. 


* 
einer ſenſationellen 
Dr. 
hielt und dieſelbe ignorirte. 
Letzterer behandelte vor 
Wochen einen jungen Mann Namens 
James MeMahon, den er zwar am 
Sterben nicht hinderte, deſſen Krankheit 


Diagnoſe, 


tirtes, gelbes Fieber bezeichnete. 
ſandte einen diesbezüglichen Bericht an 


Sr | . 
CT) nalsZeitung“ und 


172 
Mann legen Fußboden im Waarenpalait. 
55 werden jeßt mehrere Bumpen er: 
baut, welche im Stande jein werden, 
täslih 24 Millionen Galonen Wafjer 
zu liefern. Die Hälfte des Röhren— 
ſyſtems ilt bereits fertig. Natürlich 
wird auh ein allen Anforderungen ent- 
fprechendes Adzugsjyiten eingerichtet. 
— — 


Für das deutſche Hoſpital. 


Der deutſche Preßclub bereitet eine 
großartige Feier vor. 

Am Sonntag, dem 3. Januar, verans 
ftaltet der deutiche Prefelub in Me- 
Viders Theater eine ebenfo großartige 
al8 mwürdige eier, deven Neinertrag 
dem Baufond des „Deutichen Hojpitals“ 
zufließen fol. Das Unternehmen fin: 
det in weiteften deutfchen Sireijen beifäl- 
ligite Aufnahme und wird wohl aud 
fiher ein vet erfreulih  Elingendes 
für die dejjen bedürftige 
deutihe Anitalt erzielen. 

An der Durchführung des Programs 


| mes betheiligen ji außer hervorragen- 
| den Künijtlern, vier der vornehinften und 


Tomlinfon, weil der lestere ji 


welde | eine. 


Dodius gejtellt hatte, fühl ver: | 
einigen | 


des Theaters. 


das Gefundheitsamt und Dr. Tomlinz | 


fon war uncollegialifch genug, fich nicht 
nur nicht für Die „Sntdedung“ des Dr. 


Bodius zu intereffiren, fondern aud) | 


leiſtungsfähigſten deutſchen Geſangver— 
Die Leitung des Concerts hat der 
bewährte Dirigent Herr Hans Balatka 
in liebenswürdigſter Weiſe übernommen. 

Am 25. December beginnt der Bor: 
verfauf der Eintrittsfarten an der Kafle 
Auperdem jind folche bei 
den deutſchen Zeitungen: „Illinois 
Staatszeitung“, „Abendpoſt“, „Natio— 
„Chicagoer Tage— 
blatt“ ſowie bei den Herren: W. A. 
Hettich (unter dem Sherman Houſe), 


Wm. H. Jung, No. 106 Randolph 
Str., Chas. Emmerich, 175 — 181 Ca— 


den Todtenſchein direkt zurückzuweiſen. 
Natürlich ſchickte der Gekränkte einen 


anderen, in welchem dieſelbe Todes— 


urſache angegeben war; dieſem wurde 


Perſon nach dem Geſundheitsamte und, 


wie er nachträglich verſicherte, erklärte eine kleine Erweiterung erfahren dürfte, 


worden war, ſich in der für geſtern 


Nachmittag anberaumten Sitzung des 
Straßen-Comite's theilzunehmen und 


jedoch das gleiche Schickſal zu Theil. 
Nun kam Dr. Bockius in höchſteigener 


er den dortigen Aerzten, daß ſie alle 


insgeſammt das gelbe Fieber nicht von 


Vorſchläge für Abſtellung der vorhande- 
nen Verkehrs-Uebelſtände zu machen, 


hatte ſich nicht eingefunden. 


Nur etwa | 


ein Dußend Yeute befanden fich auf der | 
Gallerie des StadtratheSaales und von | 


diejem Dutend waren die meijten „Er- 


finder“, welche in der Anwendung ihres | 
ſpeziellen Patentes da3 einzige Heilmitz | 


tel erbliden. 

Der Borjikende Serton eröffnete die 
Sigung und ernannte zunädhjt vier 
Ausfhüfle: einen für „Erforfhung der 
Urfachen“; einen für „Zemporäre Ab- 
bilfe; einen für „Permanente Abhülfe“ 


d einen für „: d Hoc: 
un. an.zar 6 ı fanut hatte. Da aber nichts von alledem 


bahnen. “ 

Dann wurden bie anmefenden Nicht: 
mitglieder des Comites gefragt, ob jie 
irgend welche Vorfhläge zu machen hät- 
ten. Nur Einer meldete ji) zum Wort, 
und diejer war ein „Erfinder“, welcher 
feinen Plan nur einem Spezial-&omite 
anvertrauen wollte, worauf man aber 
nit einging. 8 erfolgte dann eine 
allgemeine Debatte, aus mwelder indeß 
nidts Bofitives hervorging. 

Einen Borfchlag, der nicht nur ohne 
befondere Schwierigkeiten ausführbar 
ift, fondern auch unter den obwaltenden 
Berhältnijjen al3 der einzig praftijche 
gelten fonn, madte Ald. Goldzier. 


gewöhnlichen Zahnjchmerz zu unterfcheie 
den im Stande fein. Ob ihm nun die 
Sejundheitsbeamten Net gaben, oder 
ob jie fich feiner Schrulle (eine ſolche 
nannten jie jeine Diagnofe) um de3 lie: 
beniriedens willen unterordneten, genug, 
— die Angelegenheit blieb auf fich be= 
ruhen und der Todte wurde begraben. 
Dr. Bodius nmiocdhte freilich erwartet 


| haben, daß ein Inquejt angeordnet wer: 


ben würde, möglicherweije mit Obduc- 
tion der Leiche, und dak man dann in 
den Zeitungen davon jprechen würde, 
mit welhem Scharfblide er, der Dr. 
Bodius, die Natur der Krankheit er: 


 gejchehen ift, jo hält er die Gollegen im 
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Sefundheitsamt für Neidhämmel, welche 
e3 nicht gelten lafjen wollen, daß er 
Jahre lang im Süden gelebt und bie 
Natur des gelben Fiebers an Ort und 
Stelle ftudirt hat. 


Straßeuräuber vor Gericht. 


%. Zißgerald, welcher den im Haufe 
No. 1058 W. Harrifon Str. wohnhaf: 
ten E. Davis auf der Straße angefal- 
len und ihm eine Uhr im Werthe von 
835 geraubt hatte, wurde von Richter 
Blume unter $500 Bürgjchaft dem Cri- 


Diefer Vorfhlag ging dahin, die jegt | minalgerichte überwiefen. 


von den . Kabelbahnen benugten Tun: 
nel3 jo zu verlängern, daß die Züge bis 
an ihren Ausgangspuntt im Gejchäfts- 


theil der Stadt unter dem Straßen: | ef 
' BVoliziften, welche gerade zur vechten 


Nivan und die Straßen dem übrigen 
Berkehr überlafjen blieben. Natürlich 


wäre hierbei der Bau einer unterirdis | 


ihen Schleife nöthig. Der La Galle 
Str. Tunnel z. B. Pönnte bis nahe 
zur Madijon Str. gehen; er müßte 
dort fo erweitert werden, baß bie Züge 
am Endpunkt umkehren könnten. Die 
Pafjagiere müßten dann auf einer 
Treppe zum Haltepla Binabfteigen, 
rejp. von da hinauf. Der Tunnel an 
der Wafhington Str. müßte in berfel: 
ben Weife verlängert und am Endpuntt 
erweitert werden, und badurd; würde 


| mit einem Male das Gewirr von Kabel: 


| 


| 


Wenn | 


bahnzügen im Gejhäftstheil der Stabt 
ein Eude haben, & 

Herrn Goldziers Vorſchlag wurde 
dem Comite für temporäre Abhilfe 
überwiefen. 

Die nähfte öffentlihe Sigung wird 
am Samftag Nahmittag um 2 Uhr 
ftattfinden. 


* Frau Ellen Mitchell, weldhe im 
Jahre 1888 zum Schulrathsmitglied ers 
nannt wurde und als joldhes voll und 
anz ihre Pflicht erfüllte, ift im ber 

3 ihres Sohnes, No. 44 16. 
Str., im Alter von 50 Jahren geſtor⸗ 
ben. Die — faſt zwei Jahre 
dauernde Kränklichkeit der Frau verhin⸗ 
derte ſie, eine Wiederernennung in den 
Scäulrath burh Mayor Waſhburne an⸗ 
zunehmen 


| 
| 


Ein Mann Namens Bruin wurde 
legte Nacht an der Ede von Clinton und 


nal Str., Ad. Georg (Nordfeite-Turn 
halle), Guftav Yaabs (Brand's Halle 
und Garl Yeder, No. 857 N. Clar 
Str., zu haben. 

Herr S. von Schwark wird fich den 


) 
t 


Vertrieb von Billets ſpeziell angelegen 
ſein laſſen. 


Das Programm, das vielleicht noch 


iſt Das folgende: 


| 
| 
| 
| 
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x Erfter Theil, 
1. Ouveriure zur Oper „Der Trreiichüg“ Weber 
Orcheſter. 
2. Prolog. 
Gedichtet und geſprochen von Herrn E. F. L. Gauß. 
3. „Gebet vor der Schlacht“, Mannerchor.. Möhring 
Maſſenchor der vier Vereine: Seunefelder Liederkrang 
Orpheus, Frohſinn und Fidelia. 
4. Arie aus „Die Königin von Saba“ Gounod 
Frau Auquita Haitreiter. 
5. O cara memoria, fyantafie für Cello Servais 
ei err F. Heß. 
6. O mio Fernando, Arie aus, Favorita“.. Donizetti 
Frl. Margarethe Goetz. 
7. Arie auß „Die Zauberflöte“ 
Herr Jofef Schnadig. 
Zweiter Theil. 
8 „In einem fühlen Grunde“, Volkälied 
Meaiienchor der vier Vereine. 
9. Quis est homo, Duett aus *Stabat Mater” Roifini 
fyrau Augufta Hajtreiter und Frl. Margarethe Goeß. 
10. Arie aus „Stradella“ Flotow 
Herr Chas. Knorr. 
11. Concert in © für Violine Mar Brud 
Herr ©. E. Yacobiohırs 
12, „Am Altare ber Wahrheit“, Männerhor .... Mohr 
Mafiendor der vier Vereine. 


Poſtaliſches. 


Aus der Bundeshauptſtadt wird ge⸗ 
meldet: Das Generalpoſtamt beſchloß, 
durchgreifende Schritte zu thun, um die 
Arbeiten des Chicagoer Poſtamtes zu 
centraliſiren. Mehrere der kleineren un—⸗ 
abhängigen Poſtämter an der ſüdlichen 
Grenze der Stadt, ſollen aufgehoben 
und zu Stationen des Chicagoer Boit: 
amtes gemacht werden. Auch für den 


| Bezirk bei dem Jadjons Bart follen, im 


! 


I 


Van Buren Str. von zwei Strolden | 


angefallen und um $9 beraubt. Zmei 
Zeit zur Stelle famen, nahmen den 
einen der Banditen feit. Derſelbe heißt 
Chas. Dakes und wurde fpäter unter 
81500 Bürgfchaft den Großgefchwores 
nen übermwiejen. Am Befige Dates’ 
fand man zwei Pfandfcheine über zwei 
Diamant-Ringe und eine ©arnitur 
Dietriche. 


—— en — 


Prohibitions- Krieg in Hyde Part, 


Auf Grund einer alten, durh das 
Mudergefindel in Hyde Bart hervorge- 
fudhten Drdinanz, wurden gejtern bie 
Hlajenbierhändler R. Klawens und 
Hidor Kohn durh Richter Porter um 
ie 815 beftraft. Die Genannten hatten 
innerhalb des ProhibitionasBezirts Be- 
ftellungen auf Slajhenbier entgegenge: 
nommen und ausgeführt und waren die. 
pe „Verbrechens * wegen denunzirt wor: 

en. 

Die Beitraften beabfitigen nun, 
ben Hybe- Barker Weibern nachzufpüren, 
weldhe in den großen Gejdhäften der 
Stadt u. A. aud große Quantitäten 
Schnaps einkaufen und fich denjelben 
beimlid ind Haus bringen lajlen. 
Stadtanwalt Douglas hat verjproden, 
auch gegen diefe vorzugehen, fobald ihm 
genügend Beweismaterial geliefert wird, 
* eine Verurtheilung möglich zu ma⸗— 

en. 


mdbendyon“‘, täglide Auflage 35,000, | Chicago. 
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Hinblide auf die Weltausftellung, pos 
ftalijhe DVerbefjerungen und rleichs 
terungen eingeführt werben. 


Beamtenwahl. 


Der Deutfche Landwehr:Verein von 
Chicago hielt am Dienftag, den 15. ds. 
Mts., jeine legte Berfammlung in die: 
ſem Jahre ab und ermwählte nadhftehend 
benannte Beamte für das Jahr 1892: 
Präfident, Leopold Günther; Bice- 
Präfident, Carl Chriften; Sekretär, 
Chas. land; Rinanz-Secretär, Yried: 
vih Brofenne; Fahnenträger, Hermann 
Hänfe; Berwaltungsrath, Wilhelm Hins 
richs; Feldprediger, Carl Palger. 


* Yofeph Nenard, ber befannte fran: 
zöfifche Neronautifer, welder vor Kurs 
zem in's Srrenbojpital gebradt wer: 
den mußte, weil er in der Office ber 
Firma 3. ©. Barclay im Bullman: Ge: 
bäube plöglich tobfüchtig geworden war, 
ijt wieder foweit hergeftellt, daß er ges 
ftern aus dem Hojfpitale entlafjen wers 
den Fonnte. 


Die male Shore Route wird eine 
Feiertags:- Rate 


von ein und ein Drittel bes Fabrgeldes 
für Hin: und Rüdreife machen, Diefe 
Rate ift für jede Station an diefer Bafn 
gültig. Tidets zu faufen am 24., 25., 
31. Dezember und am 1. Januar, Die 
Tidets haben für die Rüdreife nach dem 
4. Januar feine Giltigkeit mehr. #. 
M. Byron, Stadt-Paffagier- und Tielet- 
Agent, 66 ©. Clark Str.; €. 8. Wil 
ber, Paflagier-Agent für ben Weften, 
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| 
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| 


| 
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Ein liebevoller Gatte. 


Joſeph G. Reddick verläßt ſeine 
kranke Frau. 

Wenn das, was Frau Jeſamine 
Reddick in ihrer Eheſcheidungsklage ge⸗ 
gen ihren Gatten Joſeph G. Reddick 
angibt, auf Wahrheit beruht, ſo kann 
man die Handlungsweiſe des Letzteren 
nicht genug verdammen. 

Frau Reddick, wohnhaft No. 99 S. 
Oakley Abe., iſt ſeit langer Zeit krank. 
Ihr Gatte iſt Beamter der „Union Na— 
tional Bank“ und es ſcheint, daß die— 
ſem die kranke Frau zur Laſt fiel, denn 
er behandelte ſie, wie ſie wenigſtens 
angibt, auf die ſchmählichſte Weiſe. 
So ſoll er ſie nicht nur mißhandelt, 
ſondern ihr auch die für ihre Wie— 
derherſtellung nöthigen Medicamente 
verweigert haben. Als die arme 
Frau ſich dem Anſinnen ihres Gat— 
ten. ſich in's Spital zu 
widerſetzte, verließ dieſer endlich am 5. 
d. M. die gemeinſchaftliche Wohnung 
und ließ die Kranke hülflos allein zu— 
rück. 
volle Gatte um das Schickſal der armen 
Frau nicht im Geringſten gekümmert. 


Feſte und Vergnugungen. 


Blecharbeiter-Ball. 
Die „Tin and Sheet Iron obs 
workers' Union“ lädt alle Blecharbeiter 
freundlichſt zum Beſuche ihres heute 


Abend in der Vorwärts-Turnhalle ſtatt- 
Die Vorberei- 


findenden Balles ein. 
tungen ſind mit großer Umſicht und 
Sorgfalt getroffen, ſo daß ein wirklich 
fideles und gemüthliches Feſt mit Sicher: 
heit zu erwarten iſt. 
Krieger-Kameradſchaft. 

Die „Deutſche Kriſeger-Kameradſchaft 
von Chicogo“ feiert am Samſtag, den 
19. d. M., in Walſhs Halle, Ecke Aſh— 
lend Ave. und Diviſion Str., ihr 
fünftes Stiftungsfeit in Korn eines 
folennen Balles. Alle ehemaligen Sol: 
daten der deutihen Armee und deren 
Freunde find herzlich bei dem seite wills 


fommen. 
— —— — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Sweites und letztes Gaſtſpiel von 
Joſef Kainz. 

Am 'nächſten Sonntage wird Joſef 
Kainz, der gefeierte deutſche Künſtler, 
nochmals, diesmal aber zum letzten 
Male, in Hooleys Theater auftreten. 
Urſprünglich war für dieſe Vorſtellung 
„Anna Lieſe“ feſtgeſetzt, wobei der Gaſt 
die Rolle des Fürſten Leopold von Deſ— 
ſau hätte ſpielen ſollen. Es iſt indeſſen 
eine Abänderung des Spielplanes er— 
folgt und ſo wird Kainz am Sonntage 
in einer ſeiner glänzendſten Rollen, als 
Beaumarchais in Göthes „Clavigo“ auf⸗ 
treten. 

Die Rollen ſind wie folgt beſetzt: 
Clavigo, Archivarius des Königs Bufiav Haupt 
Carlos, deilen Freumd ............. .perbinand Welb 
— nd = ur 0400000» Joſef Kainz, als Gajt 
Marie Beaumarkaid ......... Margarethe Neumann 
Sophie Suiibert, geborue Beaumardaid........ .... 
Hedwig Beringer 
Ernſt Gſchmeidler 
Johannes Gotta 


aint George Gustav Harsheim 
iener des Clavigo Richard Wagner 


Wer für dieſe Vorſtellung auf einen 
Sitz reflectirt, wird gut daran thun, ſich 
möglichſt bald einen ſolchen zu ſichern, 
denn aller Vorausſicht nach, wird der 
Andrang diesmal womöglich noch größer 
ſein, als bei dem erſten Auftreten von 
Joſef Kainz. 


Guilbert, ihr Mann 
Buenco 
& 
D 


Privatbrief. 


Lieber Robert. Du zeigſt einen 
klaren Kopf, indem Du unſere Linie für 
die Fahrt nach der Pacifie Küſte wähl— 
teſt; Du biſt nur eine Nacht 
unterwegs zwiſchen Chicago und 
Denver, kannſt Deine Mahlzeiten regel— 
mäßig im Zuge einnehmen und findeſt 
noch genügend Zeit in beiden Städten, 


um einem Freund guten Tag zu ſagen. 


Gluck | Du haft fehr Recht, das „wunder 


volle Winterflima“ Colo— 
rados iſt, kurz gejagt, unübertrefflich, 
und der Eifenbahndienit der „Bur: 
lington Route” ift großartig. 
Dein Tom. 


Eine Nahahmung ber Natur 
— dies ift das Refultat, daS du zu er» 
reichen ftrebit. Im Verein mit Dr. 
Pierce's Pleafant Pellets bejigt du e2. 
Diejelben reinigen und erneuern daß 
ganze Syftem auf natürliche Weife. 
Das heißt, fie bewvirken dies gründlich), 
jedoch; mild und fanft. Sie find bie 
Hleinften und zugleich bie wirkjamften 
— zuderübergofjen, angenehm zum Eins 
nehmen. Gaſtriſches Kopfweh, bilis⸗ 
ſes Kopfweh, Verſtopfung, Indigeſtion, 
biliöſe Anfälle, und alle Unordnungen 
der Leber, des Mageus und der Einge⸗ 
weide werden durch ſie verhindert, er⸗ 
leichtert und gründlich geheilt. Rein 
vegetabiliſch, volllommen harmlos, und 
ſanft laxirend, oder ein thätiges Abfüh⸗ 
rungsmittel, je nach der Größe der 
Doſis. Als Leber Pillen ſind ſie viel⸗ 
fach nachgeahmt, jedoch nie erreicht 


mag | 


begeben | 


Seit der Zeit hat fich der liebes | 
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os ’ ee e F 
— 


I JAMES:H-WALKERSED. korss sr 

| o ADAMS Sr. 
Seit Monaten haben wir die— 
— ſen großen Weihnachts⸗ 
Verkauf von Taſchentüchern vor— 
bereitet und offeriren jetzt die 
angehäuften Bargains unſerer 
Einfäufe. Die größten Werthe 
in feinen Tajchentüchern, je: 
mals dagewejen: | 

Baıb. Yalenkääe füe Damen, mit | 

\ 


Hand Gmbroidery und Drama 
und 35c wert) J 


= 


De 


mit 


i 


Work, 


< 


2IC 


jedes 


500 Dutzend ungewaldene Snittal ) 
Tafchentücher für Herren und 
die reguläre 50c Qualität 


Japaneſiſche Seide Initial Taſchen- 50 * 85 
tücher für Herren, großes Kormat.... | DIVE und 50 
u). “ f 
‘ Ic und 30€ per Bor. 


1,000 Dutend Kinder farbig I 5e und 10c jedes 


geränderte Taichentücher, ) 


DIE jedes. 


Kinder Tafchentücher, 
eingelegt ıtt Nancy Borei, 


Damen japanefijche geitiekte und 
Initalien ſeidene Taſchentücher, 


„Caſtoria eignet ſich far Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Decepte. 9. 8. Archer, M.D, 
Buften- Balfam. 


41 69. Djerd Si. Oroofiyu. N. B.. 
Ein Huften, welcher zuerft nur unbebeutend 


I 
ift, wird oft vernadhläfligt, da viele denken, 
| 


Caſtorla heilt Kolit, Stuhlgangẽllagen 

Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdaueg 
Ohn jeden Scqhaden kannſt du ihm vertrauen. 


TEE CENTAUR COKPany, 77 Murray Street, N. X. 


wenn ein Huften geheilt werben faun durch 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 


AN dag ein Huften auch ohne Mebizin beffer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieden Kränler Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
fannte Dlittel gegen Huflen, Erfältungen, 
| Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
; | Mittel nicht geholfen. Verfäumt e3 nicht, 
N | fonbern holt eine gelöe von Sieben 


| 8. Elauffenius & Eo,, 
Grueral- Agenten für den Wehen 
80 Filth Ade., Chicago. 


ENTE 


„Agentur. 


KON FJTS ndu ngei Kräuter Suftens Balfam von euerem 
pünktlid und billig aha 205 | Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 
ae Preis 25 Gents. 


Snodofabismtiß 


"KOPPERL & HUNSBE 


OrS Ta ER T411 72860 


iR 


BIS ITISRESTI BÜNDE 


#2 OP Re 
2 


85.00 basr, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 850 werth Möbeln, Teppige und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilda 
Sterling urnitur®s Oo,, 
0 & 92 Madifon Str., nahe Jefferſon Str, 
Dffen Abends bi8 9 Uhr und Sonntag Wormittag, 


ODR. DANIS, 


ummum 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 
turirt alle Krankheiten ded Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfes und ber 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichiwerden, jomwie | 
ı ale Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 


ſchwãche und Energieloſigkeit, Zurücgezogenheit und 


von der 
alle empfindlichen, erniten und bartnädigen Beiden | ispeufarg, 
werder fchnell und dauernd geheilt. oh N. DB. 


winat Klinik md 
| * Be New 
Goniultation auf brieflihen Wege oder in der | 8 ER 
Dffice frei. Chidt 10 Et3. in Briefmarken ein = | a - = 
ben GeſundheitsWegweiſer. friceftunden vou 9 Uhr | “u 
Vormittags bis 9 Ubr Abende. a ei Camudt —* Se Duwanter 
EI Deutich geiprohen und geicrieben. ! &hicago, JU., zu haben. 


Strect. 
— 


Seiwerfabren ebenfo_einfachals billig. Jederjein | 
—— Schickt 250 Cents in Stampo und Ihr 
min das Buch verſiegelt und frei zug 


Trunkenneit — 
und Gewohnheits-Trinken. * 
| Manner und Jünglinge! 


Yu der ganzen Welt giebt. ed nurein Mittel: 
Den einzigen Weg, verlorene 


‚Dr. Haines’ Golden Specific. | 19 „nu änien ze Smieme 


68 fann auch in einer Kaffe Maffer oder Then, oder | MM fomie feifche, peratteie ab no 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohite | . ‚ veraltete und jelbft Ans 
daß der Patient diejed Weiß, 2 nothwendig. Es ſcheinend unheilbare Falle von 
wirkt jtetd, Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd F 
haben bei Dale & Gempii,. Druggiften, Glart und | gu heilen ; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 


——— — Eh. 
| Dr. LOUISE HAGENOW, Stauenarzt. | |]] SB} Sinsemine vereinen uns 


I 2 
Tumor, Gancer und Wirregelmäpigkeiten eine Spe=. | „Der Rettungs⸗Auker““ 35. Auf- 
fage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen E 


elalität. Zwanzigjährige Prazie. 221 @. Divi⸗ 
fion Gtr., nahe Albland und Milmanfer' Ave, Bübern. Wird in beutfher Gpraße 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bot» 


Bripai-HojpitasamNiebradfa Ads, 2iiplie | 
— ELCKER warten, in einem unbedrudten Umfhlag 
Dr c w — wohl verpackt, frei verſaudt. Adreſſtre: 


| QAugen- und ÖOhrenarzi, | WE DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 

Borm.: 70 State Sir., Noom 500, | 4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Nayın.: 449 ©. North Ave: Wadidojasme — 
Dr. ©. SCHROEDER, 

Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 

de Garpenter Str. Beite Gebilie 5-8 Bolars, 
Sehne Ihmerzlos gegen. feine Fülung 0o0n 50e 
aufwärts, Veite Arbeif gatautirt. Sonatags offem 


.. Der „Reitungs:- Unter‘ ift aud zu haben tm 
Ehicago, ZU, bei Serm. Schimpify, 276 


Ave. 
Garle 
® 
Gtab feit 1851 


or 


— — — 


DR. F 
8a * € J ET, 
r a — a... ae Hals | 
nte J. 
Beſte G⸗zviſe 85 bis Fe ine ‚yülling * > Zufe 
wärts. Die größte u. vollftändigite Jahnürztliche O’’ice 
Shicagos. Keine Schüler, uurgeprü — Zahnärzte. 13mm | 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berahmte Drittel upn Dr. Quante aus Muns 
fter, Er Ace anal kei, Yiagijie | 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaff Ave. 


—X 


1s S. Clart Str., Chicago, Ill. 


irt jeit . 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet? mit größter Geſchick · 
lichkeit u. beiten Erfolg ale aebeime, wers 
võſe, qrouiſche peivate Krankheiten 
i beiber —— Tonſultation perſonlich 
oder brieflich in deutſcher oder eugl. Spra 

| unentaeltlih) und gebein. Stunden von 9 
16.30, Mittwod und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sonntags don 9 bis 12. . 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut · Ge ſchlechts · u 
Frauen⸗Krantheiten. 
186 Cü> Glar? Stz.. Chicago, Mi 


oabvꝛ a d wur g1dva 


Sonſultirt den alten Arzt 


E DR.KEAN 
Spezialist, 


Gtablirt 1804, 
169 ©. Slart Store 


Mi hen den Sinien Er 3 

neben gegen Ginfenbung dere. 

& arten, fire: 
al ern: Tasettuter — so 





Beranügungs:Wegweifer. 


€ icago Opera Houje — Sinbad. 

Grand Opera Houfe— Roland Need, 
deVickers — The Country Cirkus. 
olumbia—Shenandoab. 

SWindſor,— MeCarthys Mishaps. 

Haymarket — Boſton Athenäum Company. 

Alhambra —CThe Spider and the Fly“. 

Caſino — Bariety. 

Havlins — „Dur Jrijh Bifitorz“, 

Lpceum — Bariety. 

Elarf Str. Theater — „The Soy Leaf", 

Eriterion — „The Auftralian“. 

Hooleys — Mir. and Mrs, Kendal. 

People's — „The Day Ranger“, 

Bart Theater — Variety. 


Rebensmüde, 


Frau M. Ro, mit ihrer Fanilie 
wohnhajt im Haufe No. 4401 Salfted 
Str., verübte geftern NahmittagSelbit: 
mord, indem fie eine Dofis Laudanum 
zu fich nahm. Frau Rof war 38 Jahre 
alt und joll mit ihrer Familie glüdlich 
gelebt haben. Man hat feine Erflä- 
rung für die Urfachen des Selbftmordes. 

Der an der Ede von Clark Str. und 
Sheffield Ave. wohnhafte Chas. Slick 
fand geftern — als er im 
Argyle Park jagte, die Leiche eines etwa 
23 Jahre alten Mannes an einem 
Baume hängend. Er benachrichtigte die 
Volizei, und dieſe ſchaffte die Leiche nach 
Maf e Leichenhalle, No. 393 Lincoln 
Ave. Der Verſtorbene iſt 5 Fuß 6 Zoll 
groß und wiegt etwa 140 Pfund. 
Seine Haare ſind von brauner Farbe 
und das Geſicht iſt bartlos. Der 
Leichenbeſtatter iſt der Anſicht, daß der 
junge Mann wegen Mittelloſigkeit in 
Verzweiflung gerieth und Selbſtmord 
beging. 


— — — 


Kurs und Meike 


* Fran? Jamiefon jollte fi gejtern 
Nahmittag vor Richter Dooley verant: 
worten, weil er James Griffin am 25. 
Dctober in einem Streite mit "einem 
Mefjer gejtochen hatte. Da Griffin zur 
Verhandlung nicht erfchienen war, wurde 
jedoch Jamieſon freigeſprochen. 

* 30 Wirthe vom Town of Lake ha⸗ 
ben, da nächſtens die Lizens bezahlt 
werden muß, das Geſchäft aufgegeben 
und ihre reſp. Lokale geſchloſſen. Die 
Betreffendenden ſind außer Stande, die 
hohe Lizens zu erſchwingen. 

* Richter Kerſten überwies Charles 
Little und William Eaton unter je 8600 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen, weil 
ſie dem im Hauſe No. 511 LaSalle 
Str. wohnenden Cab-Kutſcher Edward 
Budda ein Pferdegeſchirr und eine Decke 
geſtohlen hatten. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Louis gegen Rita Cahn, wegen 
Ehebruchs; Herbert gegen Nora C Carter, we⸗ 
gen Ehebruche. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Yeopold A. von Inga Balfe, mes 
gen graujamer Behandlung; Mary X. von 
Harvey ©. Ludington, wegen Ehebruchs. 


Seiraths-Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office de8 Eounty-Elerf3 ausgeftelt: 


George Reitinger, Catherine Gietel, 
Ruboli Schalf, Mathilda Suesmann. 
Sohn Lanftree, Gertrude Haas, 
Michael ‘acoby, Rizzie Seibert. 
Charles 3. Bodin, Alma Larjoır. 
William J. Halgren, Hannah Zohnfon. 
Auguft Fehler, Sophie Kantly. 
Hermann Heitihmidt, Hedwig Ludit. 
Fred. A. Wullſchleger, Nellie Peterö. 
Erneſt Boſchel, Agnes „Paul. 

William Bühr, Katie Freeſe. 

Edward Benedick, Edith Calmorgan. 
Martin Jenſen, Garrie Saurigen. 
Sohn H. Bremer, Laura E. Holt. 
Thomas Eonran, Frances Keller. 

Sohn 3 ‚Bed jr., Hattie X. Bremer, 
Seorge $ F. Werner, Louije Krauß, 
Albert Schud, Louife Schmidt. 
George Bichel, Annie Elſer. 

Emil Chriſtian, —* Steiner. 
James F. Prendergaſt, Mary E. Goetz. 
Sylvanne Williams, Jennie Sones. 
Emil T. Lunnow, Mary Rebr. 


m 


Todesfälle. 


m Nacftehenben veröffentlü wir bie ze — 
Deutichen, über deren Tod dem uns eitBamte gms 
(dem geftern Mittag und heute Nahridht guging; 
Oujanna Finf, 71 Reed Str., 713. 

Minnie Mahler, 14 De Kalb Str., 84%, 
Gertrud M. Kirchner, 710 W. 12. ‚Str. 
&lara E. Grünmann, 1538 35. Str., 46 3. 
Caroline Bit, 9323 18. Str., 37 3, 

GR. Fipler, 257 29. Str., "46 SR 

Henry Hornburg, 2012 Bonfield Str, 22. 

ba Kridel, 23%. 

Tmma 4. Mahıtberg, 215 Larrabee Str.,225. | 


Bauerlaubnißfeine 


murben an folgende .PBerjonen außgeftellt: 
Star Brewing Eo., 2jtöd. Lagerhaus, 1127 
und 1129 Fulton ‚Str., 850,000; William 
zwei 3jtöd. Storeß und Flais 3788-40 ©. 
Haliteb ©tr., 825,000; Rudolph Go, 2itöd. 
nlat8, 5433 Dearborn "Str., 825005; € M. 
Weart, * Store und Wohnhaus, 6703 
Haliteb Str., .83000 ; %. Barr, er 
Slate, 6428 Champlain Ade., 81800; 3.R 
Barker, zwei 14ftöd. Gottages, Ave. x und 
8, nahe 103.. Str., 81600; Frank Fofter, 
2itöd. Cottage, 2087 Commercial Ave., 
81200 ; George ©. Sohnion, 2flöd. Slats, 

1248 Newport Ave. , 82000 ; Bictor Johnfon, 
at. Flats, 1631 te er Str. ‚ 34000 ; ©. 

9. Gordon, vier 2itöd. Wohnhäufer, 4742-48 
Shamplain Ave., 814,000; €. 3. Bennett & 
Co. ſechs 2ſtöck. „Wobnfäufer, Euclid Ave. 
nabe 78. Sk., * hu ‚000. 


_ Wartideriht. 


Chicago, 16. Dezember. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Genmüje 
Weiße Rüben 81.00—1.25 per Brl. 
Rothe Beeten T5c—81.00 per Brl. 
Radieschen 20c—80c per Dgb, 
Salat 3öc—40r per Dppd. . 
Kartoffelu Boe B8ec per Bu. 
Zwiebeln 70 8oe per Bu. 
Kohl 82.60 84 00 per 100 Stück. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 2c2e per Pfd.; ge: 
ringere Sorte variirend von 18c—20c, 
Butterine 15—20c per Pd. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm en auge per Bid. 


Prairie Chicken * 25-86 per Dph. ' 
Mallard Enten 82.50—83.00 per Died. 
Kleine rn * .25—81.50. 

nepfen 81 
— ebendes Geflügel. 
Hühner 66— 7}: per Pib. 
Küfen 8c—9c per Bid. 
Truthühner Te, 
Enten 7c. 
Gãnſe 40 be. 

Eier. 


Eier 240—2c. 
— * Srüdte. 
epfel 81. 50--83.00 per Bıl. 
—2 Citronen 84.0085. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen en .00 per Kiite, 


No. 2, ee‘ 8, 38c—88c. 
eu, 

No. 1, Timothee $12.50— 818,50, 

MR 818,00-812,00. 


| 
In. 
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Neue County » Beamte nominirt. 


An einem „Caucus“, welchen die 
County⸗ Commiffäre geftern Nahmittag 
abhielten, wurde Shas. 3. Felton nad 
äußerft Iebhafter Debatte für das Ant 
eines Verwalter der beiden Anjtalten 
in Dunning nominirt. Commijjär Bal- 
lard bradte Felton in Borjhlag, Com: 
mifjär Cool war für George Sowyer 
und Commifjär Stauber für Theodor 
Geftefeld. 

Der Vorſchlag Ballards wurde heftig 
angegriffen und zwar nicht etwa, weil 
Felton nicht fähig fet, dem Amte vorzu: 

t jtehen, fondern weil er ein Demokrat ift. 
Commifjär Strudman ging fogar joweit, 
zu erklären, er jchäme ji, dag im 
Countyrath ein Demokrat als Candidat 
für ein ſo wichtiges Amt auch nur er⸗ 
wähnt werden könne. Trotz allen Wi— 
derſpruches wurde Felton ſchließ lich mit 
allen gegen 7 7 Stimmen nominirt. Dey 
Glückliche iſt mit dem früheren langjäh— 
rigen verdienten Superintendenten der 
Bridewell identiſch. 

Während der Debatte rückten die 
Gegner Feltons offen mit der Drohung 
heraus, ihre Zuſtimmung zu der für 
Salarirung der Stelle nöthigen Appro⸗ 
priation zu verweigern. Sollten die 
ſieben, welche gegen Felton ſtimmten, 
dieſe Drohung wahr machen, ſo könnten 
ſie die Geldbewilligung thatſächlich hin— 
tertreiben, da für eine ſolche nicht weni⸗ 
ger als 10 Stimmen nöthig ſind. 

Als County⸗Architekt wurde Otto H. 
Matz, der Erbauer des Alexianer⸗ 
Hoſpitals, und als County-Agent 
Charles O. Williamſon nominirt. 

Die Beamtenliſte, wie fie zur Wahl 
vorliegen wird, ftelt fi alfo jet wie 
folgt: 

Gounty-Anwalt— John A. Henry. 

Gejhäftsleiter— Charles €. Telton. 

Warden im County-Hofpital — E. 
D. Deal. 

Eounty-Arzt— Dr. Wi L. Noble. 

County: Agent— Charles D. William: 


County⸗ Architekt —Otto H. Matz. 
Hilfs⸗County⸗Anwalt — Stacey W. 
Osgood. 


Bei der Rückkehr von der Reiſe. 


Der Juwelen-Großhändler Louis 
Cohn, No. 613 Wells Str. wohnhaft, 
will von ſeiner Frau Rita geſchieden 
ſein. Die Ehe wurde im verfloſſenen 
Jahre in Miſſiſſippi City geſchloſſen, 


und Cohn behauptet, daß, als er eines 


Abends unverhofft von Milwaukee in 
ſein Haus zurückkehrte, ein fremder 
Mann aus den Zimmern ſeiner Frau 
vor ihm geflüchtet ſei. 


Ein ungetreuerdDiener der Themis. 


Der Konſtabler Zingraf von Richter 
Dooley's Gericht wird beſchuldigt, 828, 
welche er collectirte, nicht abgeliefert 
fondern für fi behalten zu Haben. 
Richter Doolen unterzeichnete geftern 
einen Haftbefehl gegen Zingraf und die 
Polizei juht nyn feiner babhaft zu 
werden. Das fehlende Geld ijt Eigen: 
tbum von William Gubbins, einem 
Elert in der Desplaines:Str. Polizei- 
Station. 


Brieflaften. 


isapen beantwortet 
er en ſen, Rehtdanwal 
163 Randolph Sir, 


8. U. 1) Darüber hat das Nachlajjen- 
fchaftsgericht zu entjcheiben. 2) Ja. 

2.38. Gemwiß fünnen Sie die Bürgjchaft 
anfafjen. 

„zwei Wettende.‘‘ „Dollar“ heißt 
nichts Anderes als „Thaler“; ed ift fogar, 
dem Stamme nad, ganz basjelbe Wort. 
Der Unterjchied des Werthes ändert daran 
gar nichts; auch) die „Ihaler“ (jcandinavijch 

„Daler“) in den europäifhen Ländern, ja 
ſogar in den deutſchen Ländern ſelbſt, haben 
ſehr verſchiedene Werthe. Die eriten „ ae 
jollen im Sabre 1518 in Joahimsthal, Böh- 
men, geprägt worden fein, und von Haus 
aus wäre das Wort einfach eine Abkürzung 
für, Joachimsthaler“. 

Eh. 3. Das „Michael Reeſe Hoſpital“, 
geſtiftet don Michael Reeſe und an der Ede 

vou 29. Str. und Groveland Park Ave. be- 
findlic, it eine jüdische Moplthätigfeits: 
anitalt, die von den „United Hebrem Ehari= 
tied“ aufrechterhalten wird; .e8 wird indef 
fein Religiond- ober Nationalitätspnterichie 
bei der Aufnahme von Patienten Pen 
Das Hofpital befigt eine unentgeltliche „Dis⸗ 
penſary“ für die Armen. Gewöhnli hat es 
einen ſtarken Zuſpruch. Alle jonftige Aus: 
funft erhalten Sie am beiten an Drt und 
Stelle felbjt, namentlich, da in den einzelnen 
Arrangements von Zeit zu Zeit Nenderungen 
Aenderungen vorkommen. 


Racob Pf. Die Urfadhe von Ebbe und 
Flüth gehört zu den Dingen, über welche jich 
jogar die Gelehrten no nit ganz einig 
find, E38 ift ziemlich gewiß gemacht, Dap bie 
Anziehung des Mondes und der Sonne viel 
damit zu thbun hat. Wie weit aber diejer 
Einfluß gebt, und ob nicht noch andere Ein: 
flüfje jich dabei geltend machen, barüber be- 
figt unfere Zeit noch feine genaue Auskunft. 


Freimaurer-TZempel. Wenden Sie 
fih einmal an die „Relief and Aid Society“, 
51 und 53 £a Salle Str. Wenn Sie wirflich 
bedürftig find, jo wird man bort jiherlich 
etwas für Sie ober das Kind thun. 


Peter J. 1) Die Araber gehören ber 
femitifchen Rafje an. 2) Heinrich ber Fink⸗ 
ler ſchlug bei Meiſeburg an der Saale die 
damals im heutigen Ungarn angeſeſſenen 
Hunnen. 8) Mit welcher Geſchwindigkeit 
ſich der elektriſche Funke fortpflanzt, das 
hängt von den betreffenden Leitern ab. In 
einem Kupferdraht, bev 1,7 Willimeter 
ftarf it, beträgt die Geſchwindi keit des 
elektriſchen Funfend 450,000,000 Meter in 
der Sekunde, im Telegraphendraht dagegen 
„nur“ 11,690,000 M. in der Sekunde. Die 
Gefchwindigkeit, mit welcher fich der eleftriiche 
Bligfunfe durch unfere Atmoiphäre hindurch 
fortpflangt, hat man noch nie genau bered- 
nen können, fie fanın aber nicht viel verfchies 
den von derjenigen be& Lichtes fein. 


e. 8. Die betreffende Adrefe it uns 
entfallen. Sagen Sie nur in der Office bes 
„Inland Architect and News Necorb“, Zim- 
mer 17 Tribune Building, Ede von Mabi- 
fon und Dearborn Straße nad); dort fanıı 
man Ihnen fiherlich Auskunft geben. 

A. 8. — Cedar Lake in Indiana n 
ber Ko hoile und New Alban Bahn. Ste: 
gen Fahrpreis und Tidfet erfundigen Sie ſich 
im Union Depot, Canal uud Madijon 
Straße. Dort befindet fi ein eigenes Su: 
formationd- Bureau, 


Paul SH. — Freilich jagt man in han 
ge Theilen Deutſchlands Zwe Ken ſtatt 
flaumen. An und för fich uber en it Die 
ametihe eine bejonsere, — 
flaumenart; ſüdlich von der onau, . 
oͤſterreichiſch⸗ en Grenzbezirf hir 
ganze ns m Wälder, deren Früchte all⸗ 
jährlich 46 Wochen Tarig bie tnah⸗ 


rung der Bevölkerung bilden. 
Theil aber werben fe bort zur Srantinein 
o ein 


Fabrikation verwendet, 

—— = Um Bier in Ehicag dei 
rathövermittlungß:Burea es t 2 
| 98 u zu errid * e⸗ 


u 8. 


—— —J—— 


Sitzung der Drainage⸗Commiſſion. 


Friede, Sonnenſchein und Cigarren— 


rauch ſchwebte über den Häuptern der 


‚Mitglieder des Ingenieur-Comites von 


ber Drainage-Commijfion, als Ddiefes 
geflern in Situng war, und es jdien, 
alö ob die Herren nie etwas anderes zu 
tbun gehabt hätten, als einer Meinung 
zu fein. Der Grund für den friedlichen 


Charakter war fehr einfah: Das Co: | 


mite erledigte nämlich teines ber vor: 
liegenden Gefchäfte, jondern verfchob 
die Erledigung bis zur nädhjten Sigung. 

Gapt. Harmon hielt e8 an der Zeit, 
über ben Bau der Brüde zu jprecdhen, 
welche an der Canal Str. erbaut werden 
fol. George F. Rohrbach, Präfident 
ber „Bridge Improvement Aſſ n.“, über⸗ 
reichte eine Petition, in welcher die 
Drainage⸗ Commiſſion erſucht wird, die 
Bezahlung der 832,283,45 zu überneb: 
men, welcde die Stadt laut Freisgericht- 
lichem Erkenntniß an die intereſſirten 
Grundbeſitzer für das Land zu bezahlen 
hat, welches dieſelben zum Zweck des 
Brückenbaues haben hergeben müſſen. 

Die Angelegenheit hätte eigentlich 
geſtern zur Beſprechung gelangen müſ— 
ſen, doch glücklicherweiſe erwähnte Herr 
Rohrbach, daß die Stadt bei der Be— 
ſprechung ebenfalls vertreten ſein müſſe 
und ſo verſchob man die letztere bis näch— 
ſten Mittwoch. Capt. Harmon theilte 
mit, daß das bereits annektirte Land 
nicht hinreichen würde, um den Fluß 
ſchiffbar zu machen, da man mit dem 
Umſtande zu rechnen habe, daß auch 
Platz für die Wherften vorhanden und 
das Flußbett allein 80 Fuß breit ſein 
müſſe. Dieſe Bemerkung warf alle 
früheren Berechnungen ſo ziemlich über 
den Haufen, und, um die gute Laune 
nicht zu verderben, vertagte man ſich 
mit dem Vorſatz, nächſten Mittwoch um 
ſo fleißiger zu ſein. 


Spurlos verſchwunden. 
Wo ift die SängerinBelle Erowley? 


Seit 30. November ift Belle Eromw: 
ley, eine bei der „Boulton Opera Com: 
pany“ engagirte Sängerin, fpurlos vers 
jhwunden und alle Nachforſchungen, 
welde von ihren Angehörigen und der 
Polizei nad) ihrem Verbleibe angejtellt 
wurden, find bisher volllommen vergeb: 
li gewejen. 

Belle Erowiley ift erft 17 Jahre alt. 
Am 30. November erhielt fie von einem 
gewiffen Gorman, dem Gejhäftsleiter 
einer damals in Chicago fich aufhalten: 
den Mufit-Gefelihaft aus Bojton, den 
Auftrag, an einem am felben Abende in 
Tarmwell Hal ftattfindenden Concerte als 
Sängerin mitzuwirten. Das junge 
Mädchen trat an jenem Abende auf und 
wurde feither nicht mehr in Chicago ge= 
jehen. 

Belle wohnte bei ihrer Mutter im 
Haufe No. 509 Garfield Boulevard. 
Die Gefeliaft, von welcher ber obens 
erwähnte Gorman Gefchäftsleiter ift, 
befindet fich gegenwärtig in Chatham, 
Canada. Anfragen, welde in Bezug 
auf die Berfehmundene dahin gerichtet 
wurden, blieben bisher unbeantwortet, 
man weiß daher nicht, ob fie fich bei der 
Gejelfhaft befindet, ob fie entführt 
worden ijt, oder ob ihr ein Unglüd zus 


geſtoßen iſt. 


* Jacob Lindheimer, der Süd-⸗Town 
Collector, wurde geſtern von Bundes⸗ 
Commiffär Hoyne unter 8500 Bürg— 
fchaft geftelt, weil er ohne Bundes: 
Licenz geiftige Getränte verfauft hatte. 

* Rabbi Alpenftein, welcher bejchul- 
digt war, jich unter faljchen Vorjpiege- 
lungen Geld verfchafft zu haben, indem 
er gefälfchte Heirathafcheine verkaufte, 
wurde gejtern von Richter Eberhardt 


freigefprocden. - 


We Can’ do ıt 
but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLFF’S AcMmE 
BLAckıng of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 
Our price is 20c. 
The retailer says the public will not pay 


it. We say the public will, because they 


will alwa ya fair price for a good 
article. To Bir both the trade and the 

nr that we want to give them the best 
hr the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information; this offer is open 
until January Ist, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other ntcando. New 
wood painted with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS 


will find it profitable to investigate, 
paint stores au it. * 


Fünfles Sliſlungsſeſt und Ball 


der deutſchen 


Krieger-⸗Kameradſchaft 


von Chicago, 
am Samflag, den 19. Dezember 1891, in 


WALSH’S HALLE, 
Ede N. Alhland Ave. und Divifion Etr. 
Sintritt 325 Gis. @ Perfon. Anfang 


um 8 Ahr. 


12,17b32 Dad Eomite. 


Der Orden Germania 


hat num bexeit# 
in allen Gtadttheilen Zweiglogen 
errichtet und nimmt 
bis zum 1. Januar 1882 


Ma d 
nner un var Biod u =” Jahren 


een Keine Geremonien. Keine 
ae — ei datt * Berbandiungen deutſch. 
—— Ungeheurer Zn . i ei 
— ee. nun — er für 

Wü vefapital. 86 per 
Le — — „5350-8100. lieder, 
Beitritt ober fenbet 


en ss Aus kun 
Adre 4 171 und 173€. Randolph Gtr., Room 28, 
23no md 


EDUARD Ri 


North Ave. Bear- 


wick Str., 


Bevor Sie gen 


aufen oder 


Berisaeläält.......... 459 N. Olark Str. 


ö— —— — — nn 


— — — — — — — — ——— —— — 


= 


| per —⸗ 


ar We 


Inreines Blut 


"umfaßt thatjächlich jajt alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutitaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
ober Entartung it in alen Krankheiten nor= 
handen, nnd e3 giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei welcher das Blut rein und die Girfus 
lation unbebindert ijt. Die meifen alten 
Nönche, die Aerzte. des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrbeit des bibliihen Wortes: ‚Das 
Blut it dad Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanutſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter and Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von* 
Rranfheiten einen Erfe’s, der in unjerer Neu- 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bee fait 
unglaublich ericheint. Die Bernard 
Krauterpillen haben ohne 33 mehr Hei⸗ 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Driginalrecept in diejem 
Lande eingeführt iit, mehrt ji) die Zahl 


| ihrer Kreunde um Taufende und Taujende. 


Alle Apotheken verfaufen jie zu 25 Gents 
2 


sp enrännik - » Blumen und Blumenftüde ge | 


Gallagher3, 


Kiefert ‚innerhalb einer Stunde, 
23fbr1j17 


Wabalibh Ave. und Dionros si. 


Geſtorben; Gertrude, m.R Kirchner, rau 
von Theo. Kirhner. Die Beerdigung findet am 
Freitag Nachmittag, 1 Uhr, don 710 WM, 12, Str. aus 
ſiatt. Theo. Kirchner. 5 


Geftorben: Edward W. Smith, im Alter 
von 40 Jahren, in Wanne, Mid. Beerdigungfreitag, 
den 18. vom Trau —— 380 IB. Adams Str., 
per Garriages nach Roje Hill. 


Dantiagung. 
yür die und Hei der am 15. Dec. ftattgefyndenen Be- 
erdigung unferes Sohnes_Harl Weidlich in jo rei- 
hem Maape bewiejene Theilnahme jagen wir allen 
Freunden und Befannten und deſonders dem Zög 
Iingd»Verein de3 Aurora Turnverein? und der Ju⸗ 
—— der e⸗ Gemeinde hiermit unſeren 


innigſten Dan 
un Weid lich, 
Ehriſtina Weidlich, 


Des Kindes erſtes Beſchäftigungsbuch 
Des deutſchen Knaben Handwerksbuch 
Beſchäftigungsbuch für Mädchen. 


i Klappenbach 
Zelephon “> a £ 


Zur Aufllärung. 


Wir erflären hiermit gerne, daß der Tetuonia 
Turnverein bei dein Begräbniß von Turner Heury 
Baumann zwei Carriages beſtellt hatte, und daß 
ſelbige nicht benutzt wurden, durchaus nicht Die Schuld 
bdes Vereins war, ſondern bon einer Voge an 47. Str. 
dur Mikverjtändnig beiegt twurbe. - Jndem wir 
glauben, hierdurh dem Zurnverein Teutonia gerecht 
e werden, verbleiben wir in SFreundichaft 

NOLTING & MERTENS. 


t Eltern. 


2 


"EVANGELISCHE MISSION”, », Arondale, 


Ede Avondaie und Hammond’ Ave., 
wird jeden Sonntag. 9 UhrSonntagsihule und 10 Uhr 
— ein edang Gottesdien ſt abgehalten, wozu Je⸗ 
ns berzlichft eingeladen tft. Etutritt unentgeltlich, 
Baftor, WilhelmPBdtder, ev. Pred. 


8,10,12,15,17,22,26d30 


Deutiches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 20. Dezember 1891: 


12. Abonnementd-Vorftelluug : 


Lestes Gajtipiel von Josef Kainz, 
Königl. bayrifger Hofſchauſpieler: 


Clavigo. 


Trauerjpiel in 6 Alten von Goethe. doja8 
IB” Sige an der Eajje von Hooley’3. 


SORITERION THEATER, 
Sedgwik Str., Ede Divifion. 
Seden Abend diefer Woche: Der ausgezeichnete Schaus 
fpieler Fredrid Bin in nee ————— nen romane 
tifhen Drama: THE _A IAN, — 
nell, — ni ae, 
Nähte Wode: A BARREL OF MONEY. 


CHICAGO MUSICAL SOCIETY. 


Sperial-Berjammlung ded Vereind am Freitag, 
den 18. Dezember, in dem Hauptquartier, 83 €, 
Meadifon Str. Wichtige Gefhäfte liegen vor. 


©. U. Drad), Secr. &. 8. Thiele, ®. Präf. 


ORDEN CERMANIA. 
Montag, den 21. Dechr;,, Abends 8 Uhr, 


Installirang der Fortuna Loge No. 12, 


in 130 Billow Etr. Sebermann ift eingeladen. 
doſamoa 


Court goelhe, No. 66, J. 9. J. 


Am Samſtag, den 19. Dec. 1391, feiert 
Court Goethe No. 66 des Unabhaͤngigen Ordens der 
Föriter ihren 


7. Jahres-Ball, 


in der Auroza Turner Halle, Side Milwaukee 
Ave. und Huron Str. — Yhren Gäjten einen gr 
lichen Abend veriprechend, zeichnet Er 
bofr4 Daß Gomtte 


Blecharbeiter, (Tinner) 
find aufgefordert 
dem zweiten Jahres:Bal 
unter den Aufpicten der „Zin and Sheet ron Yob- 
worfer8 Union“ am 
Donmerftag Abend, den 17. December ’91 
in der Turnhalle art ber 12. Etr., 
beigumwohnen. — Alle Eijenble » Arbeiter find freunds 
lift eingeladen. 10-17d34 


Stleine Anzeigen. 
1 Ent das Wort für site einseigen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
Rerlangt: Mann ober Junge, der mit Kühen ums 


ee und melten fan. 3040 40. Place, nahe Archer 
mido9 


— 4 ———— um Wein und Liquor * 
vertaufen. 8208 Tottage Grove Ave. imidos 


Bexlaugt: Eifenbahu- und Kohlenminen ⸗Arbeiter 

mu il, Wyoming, 100 für *9 an, 100 für 

gem »Qeneed in iſſiſſippi. Winterarbeit. 
Urbeitd-Ugentur, 2 ©. Dlarlet Gtr. 1ddzims 


: Beute für ben Derkauf eined gangbaren 


xlan 
* @. 18. Gtr. Reftaurant. ° 25nobiwiß 


Urtitels 


u ber 


Verlangt: Einige gute Leute, um Aalender 
no2mO 


kaufen, daher Rabatt. 76.5. Ave.. Room 1. 


Berlangt * uter Mechauiker, der die Anferti» 
—* ophiſchen und electriſchen Apparaten 
han und eg! mit der Theorie für diefelben ver- 
Ein beitändiger Plag für dem rerhten 
ute Referenzen — Adreſſirt mit 

altſsanſprüche O. 35. Abendpoſt“. 


Verlangt: Ein Bi unge, da8 Barbiergejchäft au 
erlernen. TIYM. Klarf Str. 
1071 


Verlangt: Ein Mann im Saloon zu helfen. 7 
Lincoln 8 


Berlangt: Ein Baufjunge Kraft 266 Glybourn 
Mpe., oben. 8 
11 


Berlangt: Hemdenbügler. Lake Baundry. 
Lincoln Ape. 8 


— Ein guter Gafebäder. 3138 ag 


Berlangt: 


wel 
Brod —ã —— = am je 


— — 
ven 03. n 
etl verlangt. 82 Sarb 
J 


— — Ein Junge, um Holg-Garder zu Techn. 


Ser — —* 
: Webdler und nten. 259 6, Glart 
Ei, 7 dfra 


a ae 


— 


# 


| — 212 ©. Halſted Sir. 


Yır größter Auswahl, 
3u allen Preijen, 
Unter günftigiten Bedingungen. 
Ein gute® Piano wird tet? ein willfommenes 
Beihnachts⸗Geſchent ſein. In unſerem riefigen 


Lager wird Jeder ein ſeinen Wünſchen entſprechen des 
Inſtrument finden. 


»arlor-Orgeln in großer Auswahl. 


a .. Geld, indem Jhr direkt von den Fabrikanten 
auft. 

Special-NRotiz: E Von Montag, den 14. bis 
zum 23. Dezember incl, werden wir Abeunds bis 9 Uhr 
offen halten. dfrſas 


JULIUS BAUER & CO., 
156—158 Wabath Ave., 
Fabrik: 87—97 Of Indiana Str. 


Belohnung offerirt. 


Srgend jemand, der Nadhricht über die jegige 
Adreiie der nahbenannten Perjonen geben fann, 
erhält eine bübiche Belohnung, wenn, er bei 
Fred. 3. Mageritadt, 237-259 ©. 
Haljted Str., Goripriek: 


Frau Bertha Binnef, frühere Adrejje 160 MW 
Elybourn Ave. 
Sohn Housman, frühere Adreile 287 W. Chi· 
cago Ave. und 454 Emerfon Ave. - 
Wagner, frühere Adrefie 55 Kinzie Str. 
q John ©. Harrifon, frühere Abdrefje 2918 Eot- 
tag ge Grove Ade., Top Flat. 

Sjacob Rauth alias Jacob Kadper, frühere 
Adreiie 3464 Auburn Ave, war ın Swiits ii 
Pad-Haus beicäftigt. 2 
ad Doon, feübere Adreife 1501 Milwaukee 

de 

a. Meyer, frühere Adrejie 2951 Keely Str. R 
Beihäftigung, Arbeiter in Lumber Yarde. 

Irgend ein Erprekmanit, der dem genannten | 
Perfonen beim Umzug geholfen hat, erhält eben- BR 
fans Belohnung, wenn er jich meldet. midos F 


ãcker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Bädermeifter-Bereind bes 
findet fi in No. 292 5. Ava. bw17 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geiugt: Ein junger Mann fucht irgendiveldhe Be- 
THäftigung. Fri Kekler, 40 Melroje Str. mido6 


Seſucht Ein verheirat 
Arbeit ſcheut und in der 
ihäftigung, Tann auch mit Pferden umgehen. 
Streccius, 182 Sherman Str. 


Geſucht: Ein Mann wünſcht Beſchäftigung für die 
Koſt, um Feuermann oder Engenieur zu lernen. 
Adreſſe O. 45, Abendpoft. 


" Sefudt: Ein erfahrener Dann mit 
zen fudt Stelle ald Stall-Bo% in einer 
irgend einem Jubrgeihäft. Adr. D. H. S 
Ave., No. 2582, oberer Flur. 


Seſucht Ein jun Ein junger Sithograph, Dampf- und Hands 
Majhinen-Druder jucht Pringend ‚Stellung. mit ge= 
rıngem Kohn zufrieden. dr. DO. 25, „Abendpoft". 5 


Gejudt: Deutfber Bäder jucht ald dritte Hand an 
Brod Arbeit. Schlihting, 44 Burling Str. dofrſas 


Gejudt: Ein junger Mar, der mitPferden umzuge- 
ben veriteht und auf derWeftieite 2. befannt ift, ſucht 
Beihäftigung. Nadzufragen 673 MW. Jadjon Str., 
care of Mrd. Bullinger. 7 


ter Dann, welcher feine 
tadt befamnt ift, jucht Be» 
un 


uten Referen» 
raueret oder 
©. Portland 

5 


Braun; 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Eine türztich eingewanderte deutfihe Klei⸗ 
dermacherin ſucht Beſchäftigung, Offerten unter A. 
16, „Abendpoft“ erbeten. dimido6 


Eine geübte —— fucht noch Kunden; 8134 per 
Tag. Adreffe K. 100, Abendpoit. 4 


Gefucht. 
Haus reinigen oder Waſchen und auch zum Kranke 
pllegen. 361 Sedgwid Etr., im Candy Store. 

Geiu Fre Ein qutes dei ıtiches  Mädgen, wel che 3 das 
Kleidermachen verftcht, jucht Stelle ber einer guten 
Kleidermaderin, wo ed aud in Board fann fein. 
Na Maufragen No. 477 24. Str. dird 

Geiudt: Ein deutides Madchen fucht Stelle für 
Handarbeit. Zu erfragen Mrs. Dieed, 243 Walh- 
burne Ave. 





Eine junge deutiche Frau fucht Stelle zum 


dofrja4 


Gefucht ‚Eine verfecte Wienerki ochin fucht Stellung 
in einer feinen Yamilie. Nachzufragen dei Martin 
Waldner, 5 Mohamf Str. 6 

Serugt: Eine gebildete Dame mittleren Alters 
ſucht Stellung als Haushälterin bei einer alleinftchen- 
den Dame oder Herrn. Nahzufrggen bei Martin 
Walduer, 5 Mohawf Str. 0 


“ GSefuct: Eine ältere Yrau wünjht einem alleinite- 
henden alten Herrn den Haushalt zu führen. 64 Blue 
Island Ave. midos 





Berlangt: Frauen und Madchen. 


Eaden und Fabritken. 


Verlangt; Eine gebildete Dame, die deutſch und 
engliih fpriht uud correjpondirt und eine Gaution 
von 82—$300 gegen Sicherheit ftellen tanz, u Reis 
tung eine® Geihäftes bei hohem Salair. Offerten 
DO. 85 Abenditoft. 
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_ Berlangt: Mädchen zum nähen an Weiten. 78 
Rincoln Ave. 4 


_ Berlangt: Erfahrene Mafdinen und Bajterd an 
Weiten. 145 W. Dipifion Str. 4 


Derlangt; Maihinen- und Handmädden an guten 
Nöden. HN. Aihland Ave. 4 


Verlangt: Feaurn und {um e Töchter zum Nähen 
an Kleidern, Sc det® und Yllfaarment fowie zum 
Erlernen de3 Bardpneidens Defignen, Draperiren und 

igmacdhen, Bireft nah Maaß, ohne MUnprobe oder 
8on ovim⸗ 


Verlangt: 


Wiajhinenmäpgen an Bofen, zu nähen 
und ein Dann zum Abbügelı. 


1297 W.L 


| ter Etod und Einrichtung, muß unbedingt verkauft 


— —— 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
rg werden gut bedient. Frau Scholl, 187 
Halited Str, l4de31105 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien uns 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften ve» 
lieben vorzujprechen 448 Milwautee Ude. 14da1wa 

verlangt; Gutes Mädchen, das kochen kaun in ei— 
nem Boardinghaus. Sofort zu melden. 182 Clybourn 
Place, Ecke Ahland Ave. 5 


Berlangt: Ein junge® Mäddhen für leichte Haus: 
arbeıt. Numter. 9 Liucoln Place, 2. Flat. 8 


Berlangt: Ein deutjhes Mäbdhen für Hausarbeit. 
535 535 Wingeiter Ave. dofrſas 


_ Derlangt: $ MWajhfrau. 744 Sedgwid Str. 8 


Verlangt: Ein deutiches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572 W. Superior Str. 8 


Berlangt: Ein verjtändiges Mädchen für m. 
liche Hausarbeit. 510 Glentvood Xpe. 


Gutes ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
418 ©. Halfted Str. 


ad Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausar beit. 
Verlangt: 
Jackſon Blv 


Verlangt: Ein tüchtiges zen * EDEN 
kochen kann. 176N. Slarf Str, 2. Flat. 


Ein deutjche® Mädchen für allgemeine 
amilie. 1926 Milwaufee 
13. Hand. 4 


Derlangt: Ein Mädchen re ———— in Heiner 
Samilie. 802 Larrabee Str., dofrs 


— t: Ein Mädchen, das waſchen und rochen 
tann. N. Franciskä Str., bei Frau Kelly. 5 


Derlangt: d 
—— drei in der 
ve., Ecke Edgewood Ave., 


Verlan Eine allein ſtehen de Frau als Haushäls 
terin, tatbotifche wird vorgezogen. 99 RIOHENE En 
ofro > 


— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1. Flat, 125 €. Pearjon Str., gegenüber den —— 
Waff erwerken. 


Zwei Mädchen für gewöhn⸗ 


Sofort. 
nahe —. 


Derlangt: 
181 Howe Gtr., 


ae Hausarbeit. 


Verlangt, Ein er Mädchen für ——— 
arbeit. 139N. Elart Etz. 


Derlangt: Ein bdeutiches Mädchen für —R 
Hausarbeit. 478 Paulina Str. 

Verlangt: 100 Mädchen füur Privatfamilien. Frau 
Koeller, Sedgwick Str. v v 


Berlangt: Gin gute Mädchen. 


Können. 1087 Milmautee Upe., Üeiler | lur, 9 


Berlangt: Ein Mädchen für — 8015 
MWentworth Ave., im Store. dofrj 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, welches gut walden 
= Tat tann bei zwei Leuten. 511 MM. Kara 
ve., lat. 


gut kochen 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
amilie. u 29 ©. Glarf Etr., im Ge- 
chäfte. M. Jelonak. 5 


Vexlangt: Ein junges Madchen für leichte Arbeit. 
9157 Wen worth Ave. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
twaufee Abe. 


— Ein älteres Mädchen oder 
rung eines Haus halts. 429 Larrabee 


1158 Mil» 
4 


ran, zur Füh⸗ 
tr. mido6 


! Zimmern. Kommt jelbit und überzeugt Eu. Näheres 
1101 | 
bfiad 


| nerihip halber diefe Woche verfauft werben. 


Derlangt: 587 Barrabee Gtr., noch 500 mehr Bim«- | 


mermäbdden, Hausmädden, Orderködhtnuen, Dining- 
room, Haußhälterinnen, Privatföcginnen, Kinder- 
mädchen, Storemädchen, Laundrymäbden für in und 
außerhalb der Stadt, Lohn von 83—$15 die En . 

mdo 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
126 Sincoln Ave., 3. lat, midos 


tes Kindermädcen. Naczufra- 
midofrs 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlan 
gen 338 


7 Bine dar 


f Fake 


Ein gutes Mädchen, das kochen kann. 
817 Blue and Abe. mido5 


Verlangt: Gin deutihes Mädbden für Hausarbeit. 
286 €. Divifion Str. a mido5 


Derlangt: Ein M n für gweite Arbeit und am 
— aufsuwarten im Boardinghaus. 380 W. 22 
mido 


Verlangt: Sofort, Abchinnen, Hausarbeit zweite 
Ardeit. Kindermädchen und eingewanderte Madchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei hohem 
a immer * baben an übdfeite bei ar 

rijon, 2887 Wabajh Une. w17 


Gute Köchinnen. Madchen Sr es 
außarbeit und Kindermädcen. 


Berlangt: Er 
dorzuſprechen dei Frau 1 a 


Arbeit, 
ten beli 
18. Str. 
Verlangt: 100 — * allgemeine — 
518 Well Str., Mi3. U 11b 


Verſchiedenes. 


Gute Belohnung Demjenigen, der einen verloren 
gegangenen St. Bernbarbiner Qund, Farbe weiß — 
gelb, aurüdbringt. 149 North 


Berloren oder eitohlen: —— Zubetund, w- 
Belohnung. Bringt nad 100 Frey & 


“Xidets für Mülerd Halle bei Marcuje, 349 Oft 
na ive. ” i * LBdeʒ lwo 


unterricht 


ge =, deutſchen Unterricht, 


engliſ⸗ und 
nach neuer, leicht fe Arber Methode, eribeilt ein erfab- 
rener Behrer er rn 


rivatſtun den 50 
Gentä, ppm ars Gent3. 614 Lars 
zaber Gtr., 3 


gen im 55 


in Biand, Deu 
nd 


f 


äjde wird in’s Haus ge- 


Berlangt: 
midos 


nommen, 


Familien- 
118 Sedgwid Str. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Eine friih eingewanderte Familie fucht 


Geſucht: 
Näheres Deutjche Gefechte! 


Arbeit auf dem Lande, 
49 La Salle Str. 


_ Gefhäftsgelegenheiten. 


% 


191 ®. 12. Str. 
midofrs5 


8175 kaufen guten Grocerd«, Cigar⸗ 





Zu verfaufen: Ein Groceryitore. 





Zu verkaufen: 
ren« & Candy: Store nahe 3 Schulen, werth $500, gu» 


Ave., 


werden bi Treitag Abend. 258 Soufbport 
dofr5 


nabe Fullertou Ade., offen -8Uhr Abends. 


Zu verkaufen: Wagenjhop auszuverlaufen. 1561 
Elhbourn Ude. dofr8 
Tabak. Confect⸗ 


Zu verkaufen: 
dir4 


ionary«- und Bäder-Store. 


Billig, Gigarrens, 
592 W. Rate Str. 


3u verfaufen ober zu vermiethen: Ein Saloon und 
Boardinghaus. Adr. DO. 75, Abendpoft. 17dz 1wa 


arantheits halber kann ein neu eingerichtetes Reſtau⸗ 
rant, electrifche Lichter, mit s ſchön möblirten Zim—⸗ 
mern, ſpottbillig gekäauft werden. Näheres bei Moß-⸗ 
ler; Simmer 414, 167 Dearborn Gtr., nehmt Elevator 
zum 4. Stoc, 


Ein in ber Mitte der Stadt gelegener pradtvoller 
Saloon und Rejtaurant muß Umiftände halber To» 
geia verfauft werden; dies ift wirklich eine der beiten 

hancen, die je geboten wurde Moßler, Zimmer 
3 167 Dearborn Str. Nehmt Slevator zum = 

tod. 


Zu verlaufen: - Billig, Kleiner Gigar:, Tabad-, 
Gonfectionerns, Notiond-Store mit Saundry- Office, 
Gute Lage, billige Rente.. Krankheit? halber. 892 ”- 
Halfted Str., nahe Centre, 


Zu verfaufen: Ein guter Meatmarket wegen 
Krankheit, Nachzufragen 308 N. Franklin Str. 5 


gu verkaufen: Gutzahlender Saloon und Reftau- 
Ze Beſte Bedingungen. Adreije: DO. 90, — 
pojt“ 





Zu verlaufen: Yür den Spottpreis von 3, Sro- 
cery:Laden, Gigarren- nnd Schulftore, werth $500, 
in der Nähe von drei Schulen, Rente $15, mit Ihönen 


310 Belmont Ave., nahe Glybourn Ave. dird. 





8500 taufen Grocery» und d Butchergeſchaft u 
Bm 
D. 9%, „Abendpojt.” 
Zu verfaufen: Billig, eine Kleine Milchroute. 
Afhland Ave. 


Zu verkaufen: ir wenig Geld ein gutzahlendes 
Geihäft. Dafielbe ift fiher und mit großen Gewinn 
angelegt. Näheres zu erfragen 53 ©. Halfted Str. 





en 


midoll 


Zu verlaufen: Saloon und —*— mit 
neuer Licenie am Heumarkt, jehr gute Gejhäft. 
Adreſſe R. 157 Abendpoſt. 16d siwil 

Zu verlaufen: Grocery- Sefchaft mit Pferd und 
Wagen, gute Waaren, für ıyır 8600. Ptente 925 mit 
Wohnung. Zuerfragen 3941. Chicago Ave. ımdo9 

Zu verkaufen: Guter Ecfaloon an der Norbdjeite, 
unter jehr annehmbaren Bedinaungen, Halle für Ge- 
jenfhaften im Haufe. Zu erfragen bei The Wader 
& Birk Brewing & Malting Co. mbol 


Zu verlaufen: Guter Dieaimarket, billig, wegen 
Krapkpeit. 2422 Wentworth Ave. dmdo4 


Bu ı verfaufen: Meatmarket nebit Pferd und Wagen. 
87 Bifjell Str. bimıdo8 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit jhöner Woh- 


nnug, billige — auf Wunſch nur die Hälfte baar. 
272 North 3 dimibo8 


Gef caftstheilhaber. 


Geſucht: Partner, ein tüchtiger Geſchaftsmann mit 
einigen hundert Dollars ſucht einen Partner, um ein 
Geſchäft anzufangen. Adr. O. 60, Abendpoſt.“ 6 


geirathogeſuhe. 





Heirathsgeſuch. Ein Mann in den mittleren Jah» 
ren mit ftetigem Verdienft, 3 Kindern im Alter von 
3, 4 und 10 Jahren wünjcht fi) zu verbeiratben. Welte- 
reg Mädchen oder Wittwe. Adr. 5233 ©. Afbland Ape. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


DAN Zu verkaufen: Pferd, 10 Jahre alt, billig. 
Nachzufragen 42 Samuel Etr. domidoo 


ein wachſamer — — 


Zu verkaufen: Billi 
08 N. Yairfield Ave. dbmbod 


hund, 2 Jahre alt. 


Zu verkaufen: Andreadberger Ganarienvögel. 521 
. Superior Str, mage Aihland und Ghicago Ave, 
dofrſaa 

Eine neue Sendung Andreasberger Roller, Harzer 
Sänger in vorzügligdem Gefange. AlleSorten Stamm» 
und Zudt-Weibden. Große Auswahl. Gprecenbe 
men Billige Preife. 104 Blue Jsland Ave. 
ountags sfjen. Hdezimi2 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer. 3238 ©. Hal- 


fted Str., 3. Flur. 





Zu vermiethen: Möblırtes Zimmer, mit oder ohne | 


Board, beieiner Wittwe. 389 DO. Divifion Str., 2. 


Flur. 

Brei ————— — — 
u vermieten: Freundlich a für 

eis 


1 oder 2 Herren. 306 Gleveland Ave 
Zu vermietben: Ein Debt:Room bei Kohn, 210% 8 


Clart Sir. 


Ein gebildeter junger Manu wird als 


Geſucht: 
ze: 


Ditdewohner von 2 Zimmern geiugt bei Kohu, 
©. Clarf Str. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer. 3212 Wallace Str. 
Zu erfragen 2. Floor. 16delw7 


ge vermietben; Ein fyrontzinmer. 51 Quincyh 
dimidos 


a a ee 
vatfamilie. 208 €. North Ave. didoo 


Zu vermiethen: Ein Front ⸗Schlafzimmer an einen 


anſtändigen jungen Mann, mit oder ohne Koſt. Nach⸗ 
8d32w4 


zufragen 188 Mohawt Str., Top Floor. 


u vermiethen: 


4 Bimmer und 1 Stall für Pferde 
108 Biffell Str. 14d31wa 


Zu miethen geſucht. 


gu miethen geſfucht? Ein junges Paar oßne Kin 
der wüniht ein 5 oder 6 Simmer flat mit neueften 
gen tungen in einem neuen Haufe zwiiden Divi- 
tr. und North Ave, nabe aufee ve. 
Dreffize wit Preis RK. 12, „Abendpoit", 
Geiuät: Eine-alleinfiehende Frau we: ein une 
Logis. Adr. mit Preisangabe. 545 I. 20. 
Borberbafement. 


17d3,dojadidojas | 


dofr5 | 


E 


ı ohne zu und gu fommen. 





| 92 LaSalle Str., gegenüber Eity Hall. 


rg 
| Siüerbeit — Möbel, 2 9 


Grundeigenthum und Säufer. 
——— —— 

Seht unſer Gigenthum in Cuhler. dedor tauft. 
Baujtellen 3600 und darüber. Häuier 31650 biS 65000 
zu euren eigenen Bedaugungen. 2 ar 
undde& &R W. Ay. 19 Wımuten vom Gentrum 
der Stadt. Dutdınion, Wilmot & Blum, mes 


76 und 77, 115 Dearbora Str. Yweirgoffice Aldlan 
uud Wruceland Yves. 3 B 


m m m — — — — — — — — —— — — 
810 für eine Baulot, 252100 in Chicago, 
Bluff Addition. Keine meitere —— ee 
verkauft. %. A. Webb, 151 Glark Sir. n un 
bis 7 Uhr Abends, 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 8950. 407 5 
Etr., nahe Noble und Indiana Str. dofrjas 


Zu verfaufen: 80 Acres, 40 unter Pflug. Wiefe und 
Wald. 60 Meilen von Chicago. Hinke, 1058 N. 
MWeitern Ave. mido® 


Su verkaufen: Biig, Töne 4 Zimmer Go 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 
wie ein zweiftöciges Pridhaus mit Bafement. X. 
Boäte, Eidenthäneer, 2955 Gmirrald Ave. 





Kauf: und Bertaufs:Uingebate, 


Zu — 1 ganz neuer - filderner Eiswaflerteng, 
ſehr biſllig. ſowie 4 Flůgel prachtvolle gehäkelte Sardi⸗ 
nen, Handarbeit, geeignet zu einem hocheleganten 
Weihrnachtögeigent 243 Sheffield Ave, im ueuen 
Dintergebäude. 12delw7 
Schönes Ebenholz Upri mit gu · 
tem Klang für $140. Chad. Schaub, 312 Mr ei. 
5 


Gänfefett, ungeſalzen 31.00 und ge⸗ 
falgen 7: 75 ver Quart. 386 E, North Ave., Reftaurant. 
es N dofrfa6 


Zu verfaufen: Fünf Zimmer Ein richtung. Einzeln 
oder im ganzen. Muß jofort verfaujt werben. 374 
N. State Str., nahe Dipifion. mibofrll 

Seht ber! Bureau und Spiegel 
$5.50, hübfches Foldingbett $8, elegante Haartug · Par · 
lor⸗Einrichtung mit Plüſch beſetzt 25 Yards Brüſſel⸗ 
Teppich, muß vertkaufen. 106 W. Adams Str. moöoo 


Elegantes Rofewood« Piano, Nur 
855.00. Leichte Abzahlung. 89 Säiller Gtr., nahe 
Sedgwick Str. 10dz Uwvs 





Zu verfaufen: 


Zu ver kaufen: 


Feine Lounge 8, 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Eine neue en 5 — 
rantırt, muß ſofort verkauft werden. 422 Page S 


nahe Wood. —XRX 


derkaufen: Eine Mafle Show-Gajed. 110 
ee ri BE i rn 


Ale Sorten Näpmaf Rahmaſchinen a ür 
Preid von $10 big Imatatuengaza PER Ei dere 
nier & Sperbel. 


Perſonliches. 


Aleranders deutſche Sehbetmpoti 
—————— 181 W. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21 bringt en etwas in "Erfahrung 

ucht Perihmundene oder 
Ale Eheftaudstäde unterfudt und Bes 


auf privatem Wege, 3 
Verlorene. 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geſpurt. Die * richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
F der Stadt. J er, ber in irgend weldde Unannehm- 
lichkeiten derwidelt ift, möge —X ee ae 
Rath frei. Offen Sonntags bis 6malil 


Löhne, Noten, Boarde, | Saloon», Grocery, Rente 
bill8 und Schlechte Schulden aller Art fofort collectixt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu - tbun. 
76 bi8 785. Ave., Zimmer 8. Offen — bis 11 
Uhr Morgens. Eiqueidet dies auß. Aau⸗ 

Ein guter Pianoſpieler Tafthaltend für Tanz, em: für 2*8 —* 
pfiehlt fich für Unterhaltung. 351 Elybourn Üpe., 
Treppen. —E 


Frau Emilie Spieler aus Piljen in Böhmen wird 
eriucht, behufs wichtiger Mittheilungen bei mir Dorzu«- 
fpreden. €. Kohn, 210% ©. Glarf Str. 9 


Arthur Bush, wohnhaft in Wilmet Kenofha Eount 
Wis, fordert hiermit E. F. Fried auf, feine Wodrefie 
anzugeben oder bie Sachen zu fenden. dfra 


Roſa Liſickſi iſt erſucht, binnen 8 Tagen in No. 840 
32. Str. ſich einzufinden; dringende Angelegenheit. 
Julius vLiſickſi. midofrue 
Fyeon 10c. 

aar⸗ 
— 


deziwiz 


Bangst ichneiden oder LXoden, 
Shampoing und Frifiren langes Haar, 
fetten und alle Haararbeiten kunftvoll it 
Uhl, 380 E. North Ave. 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 


frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 11dz1m 


Ediv. A. Ring, Anwalt, 184 Wafhington Etr., Am 
eprüft 85 und barüber. Mä iga 
10dzimis 


mer 1119. Wbjtracte 
ath gratis. 


Breife für Procefje. 
320 Taufen ante neue High Arm Nähmaidhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
au N — 825 — - er & R 810, 
idredge 315 ite ome ©.Hal- 
fted Str. Abends offen. —— biwiT 


Aerꝛtuies. 


der 


—— 358 


Mapift 


€. Sramaijer, auf der Un is Bien ausge 
weignete Geburishefer —A Run R 


Ertotgreine Bebanblun 
Rinderfran — ee! 6rfa 
immer 20, 118 U 
; Sonntags von 1 rg * 





Dr. Hutsinfon in feiner Privat - ——— 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen jehnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Gprechitunden: 9 Borm. bis 8 U 
Radu Sonntags 10 6i3 2. Zimmer 48 &44. Bumzl 


Geſchlechts · Haut. Blut, Nieren» und Unterleibß« 
trantheiten figer, Ichnel und dauernd geheilt. 


Shlers. 112 Wells ©tr., nahe Obio. Snov3m 


Dr. Emmy Hellwig, yrauenarzt, behandelt alle 

tauentrankheilen mil ficherem Erfolge ohne —— 

ionen. Vertrauliche Sonfultationen Teei 168 Bins 
coln Ave, Ede Garfield. Gorehftunden: 9—11 und 
24. WBnodimt⸗a 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 
dung; Rath und ſganelle Hülfe in allen Frauenang⸗ 
legenheiten. Babys er Pi 2 5 bejchei 
Werfänwisgenheit a * nz 
Monroe Str 


850 Deiezunng für jeden Fall von Haute 
krankheit, zenaheien. U a rm 


j — * 9 
ämorrhoiden, ber Gollivers 
eilt. 500 die Schachtel. 144 Ba ce Si Binmes 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft — * 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiſſen 
Dlege. Annahmen von Babie® werden vermi 
Behandlung aller fyrauen-Rrankheiten. Gtrengfls 
eg Zei —— Mis, Su 
Hampel, 399 Divijion & 

Privat:Heim für Damen, bie Niederfunft erwarten, 
Be Behandlung aller Grauentrantheiten wende man 

im — Vertrãuen an Fraͤu Dr. * 
Tybourn Abe. 


Privat · Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller grauentrantheiten; Drengiie men 


beit. Frau Dr. Schwarz 279 WM. ©tr. bwiT 


Geld. 


gu Ihr Qetb au dei Leiden wänidt, auf 


Piano, Herde, "Wagen, 
Kutiden %., 
fo {pre &t 5: A Be Stfiee ber ‘ 
idbelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe ei P r 
Geld geliehen in Beträgen von 325 bis 810,000, zu 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne 
'entlicpkeit und mit dem Vorret, daß Euer Eigenthum 
im Eurem Befit verbleibt. 
Sibelity Mortgage Lvan So, 
Sncorporirt. 
158 Monroe Str., nabe 8a Galle, bs? 


Chrliide Beute daumen Geld auf Md« 


' bei leihen und fie tm Haufe behalten. Merleihe mein 


eigened Geid. Ach made die meifter Darlehen beim 

geringften Anzeigen. Das zeigt, wie ih Runden Des 
die. Wer ehrlihe Behandlung Will, fprehe vpz 

©. Riarbjon, 128 BaGale Gtr., —— Im 
2ino 


Jedermann kann von Geld auf Möbel dorgen, 
EHreibt und und wir wers 
den 3% Euch kommen und Euch Geld ſtrikt verſchwiegen 
und zu den billigiten Binien leihen. 10ds1ınt6 
Beopk:E Wortgage Kcan Go,, 
125 — Str.. Zımmer 10, ebener Erbe, 





eudb eine Sunume — gend 
ppothef, Warrantß; 


welde 
Diiee 
— Kommt une ihr nn. —* Geld a 
egenftände befommen uller, Zimmer 
38 bdjatiınodwi 


— — — 


Warum — laufen die Sachen zu verlieren? I 
leide Geld auf Widbel, Piano, etc., mur der Zinfen Inge 
gen, biltigft — rüdyahlbar nad Umftänden, Se 
dürftige, ehrliche Beute folten & mir tonımen. 
—— Zimmer J. 128 se Salle Str. Sdeztdosjaddis 


Große und fe fleine Sun n: ten ber ztiehen. Niedrige Kan 
ten ‚an Lagerhaudiheine, Diamanten ober jonftige 
übertragbare Siherhien. Kibbey, 155 ze 


Etr., Gir., Bimmer 8. 
Sen! Eonfidentielle Darleihen auf Diamanten unb 
Jewelry. 3. 22, 142 Dearborn Str. 16de31m9 


3500 und aufwärt8 zu verleihen auf are 
thum zu den billigiten Raten. Haale Wrob. 
Salle Str. 16de31m% 


Geld zu verleihen von $15.00 aufwärts an Möbef 
und foritigen Sicherheiten, bezahlt ab wie nr 


Binjemrteducirt. Gpredt vor. Mn. 
Bildop Str. 


250.000 Dollar® zu verlei 
u5 undd}4 Procent en = 34 vr 
tr... gegemüber Mider 


657 


% —** Mort 
N 


it, R Em 
Yazt, 





Burückgerufen. 


in vollftändiger Erfolg. V. 
&o fhreibt der Herr Raftor A, Antoine aus Refugio, 
Teras, iit Paftor König’s Nerven-Stärter gegen fold’ 
Nervofität, wie fie mich geplagt hat. Seitdem ich Diefes 
Deittel nahm, fühle ich wieder menihlid. 
Serjepypville, ZU, Mai 1890. 
Meine 9:jährige Tochter hatte Veitötanz ungefähr ein 
abriang; 8 tit nun jhon ein Jahr jeit fie zwei Fla- 
en „Rüältor König’3 Nerven-Stärker nahm, und 
eitdem hat fi) aud) feine Spur der Krankheit gezeigt. 
Sch glaube darum, daß das Mittel das iſt, wofür es 
empfohlen wird. Ed. MeDermott. 
Soliet, JU., Nov. ’88. 
Sch Yitt feit vier Jahren an beftändiger — —————— 
und RA pin. to daß id) im Monat März das Bett 
nicht nieht verlafien fonnte; als ich aber drei Flajchen 
don „Paftor König’ Nerven-Stärker‘ genommen 
hatte, koante id) meine Hausarbeit wieder thun. 
yrau DoIäk 


Ste 1 wird Jedem der es verianat zugeſandt. 
Arme exhalten auch die Medizin umfonſt, 


5 — — >= Sabre | 2 dem 
w. Raftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
nnd jet unter feiner Aniveifung no ee ’ 


KOENIG MEDICINE CoO., 
238 Rundolpr 8t., CHICAGO, ILL, 
61.00 Die ——— — 

ö * —X— 

Siehe 81.75, 6 für 39.00. ed 


— — — — — 


Eine Warnung 


8. ‚giebt wenige Dinge, bie von einem 
praltiihen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Symptome ber 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 übers 
rajhend, wenn man bes 
denkt, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werben in 
Folge der verftohlenen 
Beife, in welcher biefer 


gefürdtete Zeritörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leidte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
Danıı kommt ein Suften. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


iſt niht weit entfernt. 
Weshalb follte man fih 
nicht rehtjeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt than durd 
die reditzeitige Anwen- 
dung von 


habt Honcı 


Horenouno ano Tas 


einem abfolnt fiheren Seilmtttel für 
Huften, Erkältungen und die vielen 
Sormen von Sungen-Leiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


4 


Wird von allen Apotbekern verkauft. 
2 bw 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 
Großes Lager von 


Weihnachts - Gejhenten, 


CheeSets, Dinner-Sets, 
Steh. und Hänge-fampen, 
Seine Tajlen, 
MWein- u. Waffer-Sets u. f. w. 
gu den billigften Preifen. 


Konimt und jeht Cuc) unjer Nager an. 
Aug. Hanke, Manager. 


Nismſadido⸗ 


CHAS. C. BILLETERS 
— California⸗, MRiſſouri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


uub aufmwärt, frei in’3 Hauß geliefert. 
180--182 0. Randolph Str., doindidoſij 
* & awiſchen 5. Abe. und Sa Galle Etr. 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 


SREWING & MALTING CO. 


ce: ATIN. Deöplained Etr. Ede Jndiana Sir 
ranerei: No. 171-181 N. Dedplainet Str. 
Malzyaus; No. 186—192 N. Jefferfon Str, 
“ &lenator: Mo. 16-22 W. Indiana Str. LMaualj 


Nechts anwaälte. 


Louis Kistlor & Son, 
—— Advofaten. — 


No: 388 LASALLE STR, 
Suite 408. 18ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
“> Deutfcher Advofat, 


"Bimmer‘ 508, Ghamber of Commerce Builbing, 


- 140 Washington Str.‘ 


Kelephon 5238. Mocjadidolj 
Sgaltus Boldster. Dedn 8. Rodgerk, 


dzier & Rodgers, 
Mechtsanmälte,  _ 4jalis 
unb Ba Galle Gtz 


2 ein mwerthdolles Buch für Nervenleidende 


Roman von Hugh Couway. 
(33. Fortjekung.) 
Günfzehntes Kapitel. 


Meine Gefhichte naht fi ihrem 
Ende, obwohl ic zu meinem on 
Vergnügen Kapitel auf Kapitel jchrei- 

| ben könnte, jeden Vorfall des Fommen: 
den Monats fchildern, jeden Blid, 
jedes Wort befchreiben, welche zwifchen 
Pauline und mir gewechjelt wurden; 
aber wenn ich -diefelben niederfchriebe, 
würden fie nur für die Augen zweier 
Menjchen beftimmt fein; für die meini- 
gen und für die ihrigen. 
* Wenn meine Lage eine außergewöhn⸗ 
liche war, ſo hatte ſie doch einen gewiſ— 
ſen Reiz. Es war ein neues Werben, 
nicht weniger anziehend und ſüß, weil 
ſein Gegenſtand bereits dem Namen 
nach meine Gattin war. Es war, als ob 
ein Grundbeſitzer über ſein Gut ginge 
und in jeder Richtung unerwaärtete 
Schönheiten und noch unbekannte Minen 
d:3 Neihthums entdıde. Jeder Tag 
zeigte mir neue Reize in dem Weibe, 


i 


| welches ich liebte, 


Ihr Lächeln war mir eine größere 
Freude, als ich mir jemals vorgeſtellt, 
ihr Lachen eine Offenbarung. In dieſe 
hellen, wolkenloſen Augen zu ſchauen 
und zu verſuchen, all ihre Geheimniſſe 
zu ergründen, war ein Lohn, welcher 
mich für alles entſchädigte, was ich ge— 
litten. Zu finden, daß ihr jetzt wieder— 
hergeſtellter Verſtand fich mit dem eines 
jeden andern meſſen könne — zu wiſſen, 
daß, ſobald die Zeit gekommen ſei, ich 
nicht nur ein Weib erhalten werde, welches 
in meinen Augen ſchöner als alle andern 
war, ſondern auch eine Gefährtin und 
eine theilnehmende Freundin — wie 
kann ich dieſes Entzücken beſchreiben? 

Bis jetzt war es aber dennoch ein von 
Zweifeln und Befürchtungen getrübtes 
Entzücken. Möglich, daß meinem Cha— 
rakter jener ſehr nützliche Zug fehlte,« 
welchen die einen Selbſtvertrauen und 
die andern Selbſttäuſchung nennen. Je 
mehr ich an Pauline zu lieben und zu 
bewundern fand, deſto mehr fragte ich 
mich ſelber, ob ich zu hoffen wagen 
könnte, daß ein ſo vollkommenes Ge⸗ 
ſchöpf ſich jemals herablaſſen werde, die 
Liebe und das Leben anzunehmen, welches 
ich ihr widmen wollte? Was war ich, um 
ſie zu gewinnen? Ich war reich, das iſt 
wahr, aber ich war überzeugt, daß Reich— 
thum ihre Neigung nicht erfaufen würde 
— da ich ihr überdies nicht gefagt hatte, 
daß ihr eigener Reichthum vergeudet 
worden fei, bildete fie jih ein, daß ihr 
Bermögen fo groß wie da3 meinige fein 
müjle. Gie war jung, jhön, und fo= 
viel fie wußte, frei und reichlich mit 
Mitteln verfehen. Nein, ich hatte ihr 
niht8 zu bieten, was jie veranlafjen 
onnte, mich anzunehmen. 

Ich fürdtete mich fait auf den Aus 
genblid, welcher früher oder jpäter kom: 
men mußte, auf den Augenblid, wo ich, 
die Vergangenheit ignorivend, fie noch 
einmal bitten mußte, meine Gattin zu 
werden. Bon ihrer Antwort hing dann 
meine Zufunft ab. Was Wunder, wenn 
ih beichloß, die Entſcheidung ſolange 
zu verjchieben, bis ich gewiß wäre, 
daß das NRejultat derfelben für mid 
günftig ausfallen werde. Was Wun- 
der, daß ich in Gegenwart Paulinens und 
den Werth deö Preifes, den ich an- 
ftrebte, ermejjend, ganz demüthig wurde 
und alle Berdienite, welche ich'möglicher- 
weife bejaß, gering jhägte? Was Wun- 
der, wenn ih mandmal jene liebens- 
würdige Sicherheit zu befigen “wünjchte, 
die mandem Manne fo gut jteht und 
bei günftiger Zeit und Gelegenheit den 
größten Antheil an dem Siege über ein 
Frauenberz haben. 

Zeit und Gelegenheit wenigftens fehl: 
ten in meinem Falle nicht. 

Ich war in ihre Nähe gezogen und 
wir waren von früh Bis abends bei- 
fammen. Wir fehlenderten durch die engen 
Tußmwege Devonjhires mit ihren reichen 
Farnhängen zu beiden Seiten, wir er- 
Mletterten die holprigen Höhen, wir 
fifchten. mit größerem oder geringerem 
Erfolge in den vafchfließenden Gemwäj: 
fern, wir fuhren miteinander aus, wir 
lajen und zeichneten, aber bis jegt hat: 
ten wir noch nicht von Liebe geredet, ob: 
wohl die ganze Zeit über mein Chering 
an ihrem Finger war. 

63 forderte alle meine Autorität, um 
Priscilla zu verhindern, daß jie Paulis 
nen die Wahrheit jage.. Im biejem 
Buntte-war ich jlandhaftl. Wenn die 
Bergangenheit ihr nicht von jelber in’s 
Geähtnig Fam, wollte ich fie felber 
fagen hören, daß jie mich liebe, bevor 
ihr meine Lippen diefelbe enthüllten. 
Vieleicht war e3 der Gedanke, welcher 
mid; manchmal überfan, daß Pauline 
fih an mehr erinnere, al8 fie gejteben 
wollte, der mic) in meinem Entjchlufje 
befeitigte. 
> Die Art und Weife, wie fie gleich 
anfangs freundlid und ungezwungen 
mit mir verkehrte, war auffallend. 
Wir hätten fchon von. Kindheit 
an miteinander bekannt fein können, 
fo volfommen natürlid und unbefan: 
gen war ihr Benehmen, wenn wir bei- 
fanımen waren. Gie jträubte fi nicht 
gegen meine Bitte, mich bei meinem 
Taufnamen zu nennen und wendete 
nichts dagegen ein, daß ich bei ihr das- 
felbe that. Würde dies der Fall geweſen 
fein, jo fann ih mir nicht denken, wie 
ich fie hätte anreden follen. Obwohl ih 
Priscilla beauftragt hatte, fie Mik 
Mar zu nennen, ‘widerfegte fich die 
Alte ftandhaft und bradite ein Kompros 
miß zu Stande, indem fie zu ihr und 
von ihr als Mif Pauline jprad. 

Die Tage gingen hin, die glüdlichiten, 
die- ich jemals verlebt. Wir waren 
Morgens, Mittags und Abends zu= 
fammen " und bildeten, wie ih ver: 
muthete, ein großes Näthjel für 
die Nachbarn, welche fich nicht denken 
fonnten, in was für Beziehungen 
ih und das jhöne Mädchen, dem ich 
nik: von ber ‚Seite 
ftünden. . 


erfaitnte. Bald; daß 


natfitliche Anlage frößtich und heiterfet, | 


‚doch war ed no zu früh, als da ich 
bättertrwarten können, -daß fih dieſelbe 
jehon jet geltend made; aber ich war 
nicht ohne Hoffnung, daf in kurzer Zeit 
jener Ausdrud, welder von trüben Ers 


ging, zueinander | 


5 


innerungen fprach und fo oft über ihr 
Antlig glitt, für immer verfhminden 
werde. Hie und da erhellte ein heiteres 
Lächeln ihr Geſicht und fröhliche Worte 
entſchlüpften ihten Lippen. 
ihr damals, wo ſie zuerſt wieder zu 
Verſtand kam, geſchienen hatte, als ob 
der Tod ihres 8 

getreten fei, jo mar ich doch überzeugt, 
daß fie nad) einiger Zeit begreifen werde, 
daß jeit jener Unglüfsnadht fhon Jahre 
verflojjen feien. Diefe Jahre, die für. fie 
in Dunkel gehüfkt, waren und ihr wie ein 
Traum erfhienen, verfuchte fie fich ins 
Gedäghtnig zurädzurufen, indem fie 
beim Anfange anfing; und id braude 
nicht zu jagen, wie jehnell ich bereit war, 
ihr dabei zu helfen. 

In ſtillſchweigendem Einverſtändniſſe 
chwiegen wir don der Zukunft; aber 
von der Vergangenheit, oder wenigſtens 
von der, an welcher ich nicht betheiligt 
war, ſprachen wir ohne Rückhalt. Sie 
erinnerte ſich jetzt deutlich an alle Vor— 
fälle aus ihren früheren Jahren; ſie 
wußte alles bis zu jenem Augenblicke, 
wo ihr Bruder ermordet worden war — 
dann traten die Nebel, das Dunkel ein; 
dann tauchte ſie wieder aus demſelben 
empor und fand ſich in einem fremden 
Zimmer, krank und unter der Pflege 
einer fremden Wärterin. 

Tage vergingen, bevor Pauline mich 
über die Rolle befragte, welche ich in 
ihrer verdunkelten Lebenszeit geſpielt 
habe. Eines Tages ſtanden wir auf 
dem Gipfel eines dichtbewaldeten Hü— 
gels, von wo aus wir eben ein Stückchen 
des Meeres ſehen konnten, welches von 
einem prächtigen Sonnenuntergange ge: 
röthet wurde. Wir waren eine Weile 
ftil gewejen, und wer fann jagen, ob 
unfere Gedanten nicht in volltommene- 
rem Einvernehmen miteinander waren, 
als alle Worte, welche wir während un: 
feren jeltfamen und ungewifjen gegenfeis 
tigen Beziehungen hätten fprechen fön- 
nen. ch blidte nach Weiten, bis bie 
glühenden Farbentöne des Himmels zu 
verbleichen begannen, und ala ich mic) 
dann zu meiner Begleiterin wandte, fah 
ih ihre Augen mit faft fchmerzlichem 
Ernſte auf mir ruhen. 

„Sagen Sie mir“, fprad fie, „was 
ich entdeden werde, wenn ich mich wie: 
der an jene verlorene Zeit erinnere?“ 

Shre Finger fpielten, während fie jo 
fprah, mit ihrem Eheringe. Sie trug 
ihn noch, und ebenjo den Diamantreif, 
welden ich ihr über denfelben angejtedt 
hatte; aber fie hatte mich bis jegt noch 
nicht gefragt, wie er an ihre Hand ge: 
fommen fei. 

„Und glauben Sie Pauline, dag Sie 
fi daran erinnern werden ?“ fragte ich. 

„Ic hoffe es, oder warten Sie: joll 
ich es wünjgen? Wird mir die Erin: 
nerung daran Freude oder Schmerz 
bringen?“ 

„Wer kann das fagen — die beiden 
vermiſchen ſich ſtets.“ 

Sie ſeufzte und blickte zu Boden. 
Doch raſch ſah ſie mich wieder an. 

„Sagen Sie mir, wie und wann Sie 
mit mir in Beziehung getreten ſind, 
weshalb ich von Ihnen träumte ?“ 

„Sie ſahen mich während Ihrer 
Krankheit ſo oft.“ 

„Weshalb erwachte ich dann, um mich 
in der Pflege Ihrer alten Dienerin zu 
finden ?“ 

„Ihr Onkel übergab Sie meiner 

Obhut und ich verſprach, während ſeiner 
Abweſenheit über Sie zu wachen.“ 

„Und er wird niemals zurückkehren. 
Er leidet die Strafe für ſein Verbrechen 
dafür, daß er an der Ermordung des 
armen Jungen Antheil hatte.“ 

Sie drückte die Hände auf ihre Augen, 
als wolle ſie das Bild verjagen. 

„Pauline,“ ſagte ich, in der Abſicht, 
den Gang ihrer Gedanken zu ändern, 
„ſchildern Sie mir, wie Sie mich in 
Ihren Träumen ſahen; was haben Sie 
von mir geträumt ?* 

Sie fhauerte. „Jh träumte, daß Sie 
neben mir ftänden, in denfelben Zimmer, 
daß Sie die That mitanjahen. Dennod 
wußte ih, daß dies nicht möglich fei. “ 

„Und daun?“ 

„IH jah Ihr Gefiht gar oft, es 
wanderte immer, wanderte durch Wol—⸗ 
ten. Ich ſah, wie Ihre Tippen fich be= 
wegten, und Sie fchienen zu fägen: ‚Jch 
gehe, um die Wahrheit zu erfahren!‘ 
Und jo wartete ich geduldig bis Gie zu: 
rüdfamen. “ 


(Hortjegung folgt.) 


Erkältung 


heilen hilft 
+ Ber wiberlide Ge- 
ſchmack des 
-  Rebertbranes 
it verſchwunden in 


SCOTTS 
EMULSIOF 


aus reinem LZeberthran mit 
Sppopbosphaten aus Kalk und Soda. 
Der Patient der an 
Schwindfucht, 
Se Renee uf 
derfelben Yufriedenheit einnehmen, als nähme er 
l auf Aerzte verfhreiben e3 überall. EB 
ift ein perfekter Kühltrant und ein. wundervoller 
Fleife&rzeuger. Nehmet fein andred. 


Ueber Baltimört I 


Norddeutſcher Aoyd. 


NRegelmãßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmfinst, Dresnen Karlsruhe, 
Münden, —— Beimar, 
bon eden ne 
‚Bremen jeben © 2 
en 


em. Bloyd wurden 


Obwohl es 


ruders erſt geſtern ein⸗ 


'837 u.238 S. Halstel 


? — 


DERMANN | 


Entzücdt, überrafht und mehr als zufrieden 
Wit Den wundervollen Werthen, 
. Die wir offeriren während diefes großen | 


RE Sinögültigen Krach: Berfaufs! er 


ntenftehend führen wir einige der vielen von uns offerirten Bargains an. 


alle Klafjen und Umftände der Menfchheit in endlojer Auswahl. 


Jedes brauchbar für 
Wir rathen unferen Freunden, 


regulären Kunden und allen anderen nterefienten, jo früh als möglich vorzujprechen, jo daß 
fie den Dorzug der eriten Auswahl haben. Jedes Kleidungsftüt, Hüte, Schuhe und Ausjtattungs 


waaren find abfolut unterm Preis. 


Keine noh jo große Heitungs:AUnnonce fann Jhnen die Bar: 


gains vor die Augen führen Kommt und feht felber. Kommt gerade herein und maht Eud) hei- 


mifh. Sie find willfommen ob fie zu Faufen wünschen oder nicht. 


Endgültiger Krach-Verkauf 
von Männer-Anzügen und Ueberziehern. 


Für Auswahl von allen S10 und 
512 Serren-AUuzjügen und Ichbers 
röcken. 


815 


S7® 


Kür Ihre Auswahl von al’ unferen 810 und 12 Männer: 
Anzügen und Ueberiehern. Zu ven früheren ‘Preife wareıt 
diejelben anerfanntermaßen die: beiten Werthe in der Stadt. 
Die Meijten jind garz Wolle und echte Karben. Site find ge- 
fertigt von vorzüglichen einheimifchen Fabrikaten und ſind gut 
gemacht, gefüttert und außgeftattet. Einfache Farben oder 
bübjche Mirturen. 87.88 giebt Ahnen die Auswahl aus 
Hunderten, 


514% 


Für Ahre Auswahl von allen unferen $1S, 820 und 822 
Männer-Anzügen und Weberzieherir. Dieje find jorgfältig 
gemacht, gut paijend uftd von elegantem Ausichen und fabri: 
zirt aus fol)’ berühnen Stoffen al8 Hodanım Worjteds, 
Stobe Gajjimeres, Broofs’ Meltons, Imperial Kerieys 2c. 
Sie wareı jpottbillig ” umjerem regulären 'Breis — was für 
en großer Werth zn 314.88. Sie fönnen diejelben vergleichen 
mit irgend einem 325: Anzug oder Weberzieher in Chicago zu 
unjeren Gunſten. 


5I= 


ür Ihre Auswahl 


su empfehlen. 


früberen Preiſen. 


5178 


Für Auswahl von allen $18, 
320 uud 322 Herren-Anzügen 
und Ueberröcken. 


werden können. 


dermann, groß, klein, 


Anzügen und Ueberziehern. 
dauerhaften Fabrikaten und beſonders als Geſchäfts-Anzüge 
Ueberzieher in rauhen und glatten Stoffen. 
Anzüge ſind gemacht von Caſſimeres, Cheviots, Tweeds ꝛc. 
Farben einfach oder hübſche geſchmackvolle Muſter. 
ſtändige betrachteten dieſelben als vorzügliche Werthe zu ihren 
Wie viel billiger, denn, zu 89.88. 


Für Auswahl von allen 814 und 


Herreu Anzügen und Ueber⸗ 
röcken. 
—— * 


von all' unſeren 814 und 815 Männer 
Dieſelben ſind hergeſtellt von 


Sadver: 


Für Auswahl von allen $25, 


828 nnd 830 Serren-Unzügen 


und Ueberröcken. 


Für Ihre Auswahl von all unſeren 825, 828 und 830— 
Männer-Anzügen und Ueberziehern. Hier ſind Kleidungs— 
ſtücke, wie ſie nur von wenigen Kundenſchneidern gemacht 
Dieſelben ſind aus deutſchen, englifchen und 
franzöſiſchen Fabrikaten, von den beſten Schneidern hergeſtellt. 
Futter und Trimmings ſind vom Feinſten. 


Größen für Je— 


fett und dünn. Alle Farben, Schat— 


tirungen und Mirturen. 817.88 faufen Männer: Anzüge und 
Ueberzieher, wert) 825, 328 und 830. 


Endgültiger Krach-Verkauf 
von Knaben-Ainzügen und -Ueberziehern. 


Ueberzieher. 


Kinder⸗Ueberzieher, früher verkauft zu 32.50 und 83.00, 

J lang geſchnitten dunkle Farben und ſchwe 

J Gehen bei dieſem letzten Krachverkauf a EEE 
KinderzUeberzieher, früher verkauft zu 83.50 und $4, 
Chects, Plaids und verſchiedene Miſchungen, 

J Geheu bei dieſem letzten Krach-Verkauf zů 
Kinder:Uieberzieher, früber verkauft au 8&00 und $5.50, 
Braun, Blau und jhöne Effekten, 

Gehen bei diefem legten Krach-Verkauf zu 
Kinder-Uecberzieher, früher verkauft zu 86 und $7, elegante 
Waaren, hübſche Muſter, alle Farbe, 

Gehen bei dieſem letzten Krach-Verkauf zu 
Senaben:Ueberzieher, früher beräguft zu $4 und 85, folide 
Waaren, ihöne Mufter, gut gem . 

B Gehen bei diejem legten KradsBerlauf zu ...... 

3 Seuaben-Ueberzieher, früher verfauft zu $7 und $8, mitt- 

J lece Längen odet-lange Uliterß, 

m Gehen bei diejem legten Krach Verlaufgn................. 

Snaben=Ueberzieber, früher verkauft gu $10 und $13, 
Blau, Schwarz, Brauı, SFlanell gefüttert, 
Gehen bet diejem legten Krad- Verkauf zu 
SuabenzUeberzieher, früher verfauftzu 812, $14 und $15, 
Kerjeys Meltons und Ehinhillas, 

4 Geben bei diefem legten Krach-Verkauf zu 


$1.55 
2.55 
3.559 
54.55 
42.88 
54.68 
7.86 
9.88 


Werden verkauft in diejem 


Werden verkauft in diejem 


feinjte yabrics, Koyal 


Kinder-Anzüge, die verkauft wurden zu $2.50 und $2.75, 
Blaited Styles, dunkle Farben— > 
Werden verkauft in diefe legten Krad-Berfauf für 
Kinder:-Anzüge, die verfauft wurden zu $3.50 und 34.00, 
nette Effects, mit Seide genäht— 

Merden verkauft in diejem legten Krach Verkauf für 
Kinder: Anzüge, die verfauft wurden zu 85.00 und 85.50, 
30 Styled zum Ausjuhen— 


Kinder-Anzüge, die verfauft wurden zu $6.00 und 87.00, 
Charming Styles, jeine Habrica— 


KHnaben-Anzüge, die verfauft wurden zu 34.50 und $5.00, 

fein Schund, jondern nur gute Waaren— 

Werden verkauft in diejem legten Krad-Berfauf für. 

Knaben-Anzüge, die verkauft tourden zu $7.00 und 38.00, 

Caſhmeres, Chebiots. Tweeds ⁊c. ⸗ 

Werden verkauft in diefem legten Krach⸗Vetkauf für 

Knaben-Anzüge, die verkauft wurden zu 510 und $11, 

hübſch gemacht, gewöhnliche oder faneh Farben — 

Werden verkauft in dieſem letzten Krach⸗Verkauf für 

Kuaben-Anzüge, die —— wurden zu $12, $14 und $15, 
00d8— 

Werden verkauft in diejem legten Krad-Berkauffür........ 


Anzüge. 5 
51.488 
82.48 | 
3.48 
54.48 
52.98 
54.9 
57.98 | 
39.98 | 


Ruten Krad»Berfauf für 


legten Krad-Berfauf für 


Unfere ausgezeichnete Auswahl in Männer: und Knaben-Hüten ift Das größte Alfortement, weldes in Chicago zu finden 


ist, geht an die ſem legten Kradh:Berfauf 25 bis 40 Prozent billiger als frühere Breije. 


@el4, 218, 218 & 220 State Str, 


Laden offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


um: 


Weißnachtsaefehenke 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläffige Seihäft 


(u DOR — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwiichen State und Dearborn. 
Abends offen. 9--81bec9 


Se Hedwig Schuetle, 


195 North Ave., 2 Treppen. 

In Folge Ausverfaufs meines Gefhhäftes an Gtate 
Str. werde ich alle zurüdgeblieienen Waaren, wie 
Taſchenuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
släfer zc., untern Koftenpreiß verlaufen Das 
geehrte Publitum ift zur Beſichtigung — 

—— 


eingeladen. 

Ohrringe, 
11de334mtll F. ©. Spies, 269 Deardorn Ets. 
Zotten $150 bis. 5200, 
115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 885. 
fe bitten wir auf die Merte C. E. 8 Co. gu 


Shan Elmhurſt 
81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Bett : Sedern. 


Spart Geld, indem Ihr Eure 
Ubren, 
An der Galena Divifion der Chicago und 
Freie tägliche Ercurfionen um 10 Uhr Borm. 
Chas. Emmerich & Co,, 


Kiohy’s Mäntel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und frifhe Sendungen bon 
Seal Plüfh Sacques und Yadet3, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neuefte Moden in Caped, Yucdets, Ulfters zc. 
Sämintlihe Neuheiten in feinen Kleider-Muftern von 
Rameeldhaar Plaids, Bedford Cord, Henriettaß, Seide 
x. Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Volftändige3 Sager von Kleidern für beide Gejchlechter 
auf Eredit gu Baarpreifen. Wir laden Eud freunds 
Hcft ein, untere Waaren zu befichtige, bevor w nn 

ni 


wo kauft. 
KIBBY BROS,., 


Bakefide Building. Zimmer 18 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adanıs Str. 214 Clark Str. 


ET Beihnadten Tommi! Æx 

Bargains gegen Gredit „und leichte Abzahlungen“ 
u Baarprerien. Gin feines Sager von Mänteln, 

adets, Wrappers und SHleiderjtoifen in den 
neuejten Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Binterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Sjewelry, Nogers Silberwaaren, Zoilet 
Gets ac. Tyeined Lager von Vorhängen. Sehr billig. 
Seder Artikel garantirt. Waaren beieriter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unjere XBaaren, bes 
vor Ihr anderswo kauft. —XW 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmter 43, 175 LaSalle Str. Nehmt den Elevator, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE-FLOUR 


tft das beite Mehl und ebenfo billig, als irgend zine 
andere Sorte. — Alle Grocers verfaufen ed. — 
Jedes Kar oder jeder Sad Mehl wird in den berühm- 
ten Wafhburn- Mühlen in Dinneapolis hergeitelt und 
trägt den Namen von 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ulled andere ijt nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absoluteiy-Pure.. - Full Weight, 
AK YOUR GROGER FOR IT, 


Weihnachts -Geschenke 
direft beim Zabritanten kauft. 
Ketten, 
Diamanten, 
Northweitern Eifenbahı, 35 Minuten Fahrt 
von der Stadt. Umübertrefflide Yahr: 
und 2 Uhr Nam. 
Spreät vor in unfererOffice wegen Freitickets. 
175-181 S. CANAL STR. 
„Ede Jadjon Ste :Y e 


Broches 
6 & zu den niedrigften Freifen. 
Gelegenheit. 
DELANY & SALZMAN, 
Beim Eintauf han Federn ** unſeres 


Sımon & 00. 
Buchdrugerei, 
dowisox ST. \ 


EmiL 
Deutſch 


— 


—— 
Oefen und Haushaltun 


Das beite Geſchenk 


je: Beihnadten ifteine gute Nähmajhine. Man 
mdet eine große Auswahl, zu berabgejegten 

reijen, in dem bewährten Nähmafchinengejchäft 
von F. U. Kling, 355 Milwaufee Mve., 
&tablirt 1867. 

Ebenfalls ein großes Affortiment von Mefjerwanren, 
Trangirbeiteden, Rafirmejjern, Tafhenmeflern und 
Eiheeren. 

Ale Mafhinen-Reparatur prompt und billig außge- 

5dzjadidolmtl3 


Die beften und billigſten Bruch⸗ 
bänder fauitman beimfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glerf Str,, Ede Madifow 


Darlehen auf perfoni. Eig enthunt. 








G:’reusı hr Geld? 


-Wir'verlkinen Geld zu irgend einem Belrage bon 
625 bi8 810,000 zu den mögligft wiebrıgen Raten und 
tn fürzefter Seil, Wenn Yhr Geld zu leihen wänjcht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Bas 
gerhausicheine oder perjönliched Eigenthum ırgenb 
welder Art, jo verjäumt.nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in bie Deffentlichtett 
kommit-und beftreben uns, unfere Kunden jo. zu bedtes 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 


dere Anleihe zu mahen wünjhen. WUnleihen können | 


En e Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
poll oder ehe: weije zu irgend einer Zeit gemadjt iner« 
ben,nacdh dem Belieben derßeihenben und jede gemachte 
hung vermindert die Roften der Anleihe im Ver⸗ 
Be — 
bübren imBorau n,jondern om 
ben —— Betrag des Serien 
m Falle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
* Ser perjdnliches Eigenthum irgend —* 
rt jhulden ſolltet. werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 
Mir laflen daß Fam in Eurem Befig, fo ba 
hr den Gebraud) ded Geldes ſowohl als auch 
igentHums habt. Bebentet, dab Ihr zu jeder = 
Ubzahlungen machen und dadurd) die Koften der Aue 
leiße vermindern könnt. 
Wenn hr Geld — ſolltet. ſo wird es zu 
Surem Bortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 


ens. 


Chicago Mortgage Soan Go., 
8 La Salle Gtr., eriter Flur über der Straße 


$15.00 6i3 $5,000.00. 


BraudtIHr Geld? Ihr könnten befom 
‚men. Um billigiten. Amjhnelliten 


und ohne daß Ihr oder Suere Familie beläftigt werdet. 
ir leihen i dei Betra: Möbel, Pianos, 
— — Gnflermung — S—— auf 
tt, Schmudjahen. Diamanten, 
ober irgend ein guies Piand, zu dei billigften Raten 
gu n Zahlt ed zurack. wiegfbr 
tbuntund ftelt die Zinienzablung eim. 
IT ER Walter  IMmlili 
ir. Zimmer 61 und 62 


DYAL TRUST (0 
| BANK. | 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Ste, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditors 
de3 Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 500,000. 
Sezahlt Zinf en auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werben. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


nn — —— wird durch dem 
ate Bank Eraminer unterfuht und ft z der 
Sontrolle des Staat3-Auditors. —— 


Die Ihöniten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


Er Spezielles Departement ter Damen 


Beamte, 
Albert 82, Eve 
SamesB. BWilbur 
Sharles S. Dieinfon 
Dircctoren, 

Slarence 3. Bed........00.0 000000... Kapitalifk, 
Berome G. Steever Commiſfion. 

Vice⸗Praͤfident der Haudelsborſe. 
Albert 8. Spalding..von A. G. Spalding Bros, 
Nilbert 2. Eoe von Mead & Goe, 
Geo.8R. Thorne...von Diontgomery Ward & Co. 
SZiaac 9. Eamp von Gftey & Camp. 
Robert Lindbivm Sommilfion. 
B.0O. Goodman. Schagm., Sawyer-Boodman Go, 
Zamed B. Wilbur.....cenencnnecnencn.. Gaffiter, 


BPräfident, 


Affiitent-Saffirer, 


Finanzielles. 


Z———— —ñ —— 
m I 


GEIL D 


(Part, wer beimir Ballangeicheine, Gajüte oder 
— nach Sb ru 853* kauft. 


J 2 befürdere Naffagiere nad ımb von Hamburg, 


emen, Zintwerpen, Kotterdbam, Umfterdam, 
avre, Baris, Stettin z2c. via Rem Mork oder 
altimore. Paflagiere nad Europa tiefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Sntereife finden, bei mir reis 
tarten zu Löien. Yintunjt Der Paflagiere in 
Shicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
Seneral-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salie Str. 


Bolmadıtd: und Erbihaitsfaden im 
@uropa, Goleftionen, Poitaussahlungen 1c, 
prompt Bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr 


an ehrliche Beute, zu niedbrigften Binjen, ohne Yorke 

ſchaffung oder VBeröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 

Kierde, Wagen, Wirthinaftd- und Baden-Einrichtungen, 

Ragerhausfgeine und eriter Klafle Werthpapiere. 

KB Das einzige deutihe Geihäft 
in, diefer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str 








Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, feine Dejfentlichkeit oder Verzöges 
| rung. Da wir unter allen Gejellidyaften in den Ber. 
| Staaten das größte Kapital bejigen, jo Fdrnen wis 
| Eud niedrigere Raten und längere Zeit | er rie als 

irgend jemand in der Stadt. Uniere Bejenichaft iit 
‚ organifirt unb macht Gejhäfte nah dem Baugejelle 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
| Speecdht uns, bevor Yhr eine Anleihe mat. Bring 
Eure Möbel-Recerpts mit Eud. 
8 wird deutjä gefprodemn 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


Gentral Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


EA 9 
Weitere Haftbarkeit der Altionäre.... 
Total-Summe 
Bahlt 4 Proz. Zinjen auf Spar:-Einlagen. 
Keine Kündigung nothwendig behufß Zurüdziehung 
don Depofiten. Zur fpeztellen Accomodatıon der Depos 
toren im Sparbepartement bleibt die Bant Same 


Montags bis 9 Uhr Abends 


ags und 
270830 


gedffnet. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 


über von der Firma. Boeb & Bro) 
* 15 Major Block, 
8a Salle und Madıjon Str. 2daimof 


Schußverein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Wmn. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Braneh 


Offices: 


Peter Weber, 523 Milwanufee * 
Di. Wein, 614 Racine Ave, 
tolte, 353546. Halſted Ste. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Soot# Halle. 
Abends offen bis 9 Ar. de 


Der Gook Connty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grunbeigenthum zu 5 Proz. Zinjen. 
Dlfie: 227 E. North Ave., Chicago, Täglich ofjen 
bon 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 12dzfadidolj 


Sichere Geldanlagen. 


Erite —— Be Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentum, 


Vollmachten! Ri,e 
Paſſage⸗Scheine 2:2 
Sillige Preije, guie Bedienuug garantirt durch 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 &, Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. Slapijddjad 


Aut.F- 





Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentfum zu ben niedrigften 
Raten auf Zinfen. 


Ban Anleihen zu bequemen [Bedingungen, 
Beſondere Facilitaten. 
Bejondere Privilegien bei VBorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 


59 DearbornStr. sjunsmtiadibolk 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend weldie 
ee —S wie vagerhaus ſcheine erſter Cla ſſe Ee⸗ 
häftspapiere und bemweglihes Gigenthum, Grunde 
eigenthum, HupotHefen, Baupereins-Aftien, Pferde, 
agen, ianos, Möbel ac. YA verleıhe nur meim 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
— * * —— kn 2 
ewünidt und Zinjen demgemäß ver er 
Phärte unter Berfhwiegenheit abgemidelt. Bitte beitte 
hen Sie mi oder jhreiben Sie tpogen, BEBERE TEE 
£unit.oder werden Jemand zu Ihnen jhidem. 
94 BaGSalleStr, Zimmer 35. Zelepdom 1275, 


LIPMAN’S Leih-Ofüce, „Inter Dreanü&os 
Bände, BY Madiion-Str.;, Privat-Eın 180 Dean 
born Str., leibt. End irgend eiten is 
Werthgegenflände; verfallene Uhreir umd fe 
nn en, billiger als jonft; Bau 
altes Gold und. Giüber; Uhren und 

zirt; in keiner Verbindung mit 
— — Geigäjte vertzaulig. 





